Eine Zeitſchrift 


Nnp zu haben in der 
Be 


Nachrichten vom Kriegs⸗Schauplatze. 
ic Pra „16. Auguſt. Der Commandeur des erſten preußi⸗ 
en Reſervecorps, General v. d. Mülbe, verlegt heute ſein 
imlquartier nach Teplitz. Zugleich gehen auch die noch 
Feld befindlichen Abtheilungen dieſes Armeecorps, die Lazarethe, 
bot x. nach Teplitz und Umgegend ab. Dagegen treffen 

€ en des 7. und 8. Armeecorps und der Com: 
deur de elben, General Herwarth v. Bittenfeld, in Prag 
Mit ee des preußiſchen Generalgouverne⸗ 


mus werden die Wa fen der Privaten, welche im vorigen 


m at von der preußiſchen Commandantur abgenommen wur: 
— zn 1 auf deren Anſuchen wieder zurückgeſtellt. 
Br Bahnverkehr mit Wien iſt als hergeſtellt zu betrachten. 
hi, tag, 17. Auguſt. Ueber Paris erfährt man, daß die 
eubiſte ver handlungen eine günſtige Wendung nehmen. Die 
Se ſchen Vorſchläge, welche wenig von den öſterreichiſchen 
dunhen, find nach Wien geſchickt worden. Der öſterreichiſch⸗ 
balio Ihe Zollvertrag ſoll in Kraft bleiben. Einzelne Modifi⸗ 
ahnen ſind ſpäteren Verhandlungen vorbehalten. — In dem 
Io fischen Bezirk Naſſaberg treiben die Wilddiebe ihr Weſen 
ußte „daß preußiſches Militär zu Hilfe gerufen werden 
ildd; Die Preußen brachten alsbald 5 der gefährlichſten 
diebe ein und übergaben ‚fie dem Kreisgericht. 5 
rag, 18. Auguſt. Die Feier des Geburtstages des Kai⸗ 
dier bite mit Erlaubniß des Generalgouverneurs in der 
eiſe vor ſich gegangen. Der Cardinal⸗Fürſtbiſchof 
Jer een celebrirte in der Teinkirche ein Hochamt, 
der Generalgouverneur v. Falckenſtein, der General 
nd der Civilcommiſſarius Landrath Steinmann bei⸗ 
e 15 Die prager Bevölkerung hat auch unter ſtarken 
wielaſten efühlt, daß das preußiſche Gouvernement die 
Anden Aufgabe der Armeeverpflegung im — 5 55 Lande 
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lichſter Schonung zu löſen bemüht geweſen ſei. Der 
eſttag gab Veranlaſſung, dieſe Anerkennung kundzu⸗ 


Hirf berg, Sonnabend den 25. Auguſt 


Verluſt⸗Liſten Nr. 1, 2 und 3, pro Bogen 1 Sgr., Lifte 1 6 Pfg., 


Expedition des Boten. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


geben. Der Commandant der Bürgerwehr bat den Gouver⸗ ö 


neur um die Erlaubniß, die Bürgerwehr vor Sr. Excellenz 
defiliren zu laſſen. Nachdem dies geſchehen, dankte General 
v. Falckenſtein 155 die ihm erwieſene Ehre und ſagte, nur 
durch die Unterſtützung des Offiziercorps der Bürgerwehr ſei 
es ihm möglich geworden, die Ordnung in Prag 1 Anwen⸗ 
dung drückender Maßregeln aufrecht zu erhalten. fühle ſich 
dadurch zu einer Erwiederung en: und er gebe daher 
ſofort Befehl zur Rückgabe der Gewehre an die Bürgerwehr. 
Die Bürgerwehr ſammt der zahlreich verſammelten Bevölke⸗ 
rung antwortete durch ein dreimaliges Hoch. — In Brünn 
iſt jetzt der General v. Blumenthal Commandant der dort und 
in der Umgegend befindlichen preußiſchen Truppen. 

Prag, 19. Auguſt. Dem geſtrigen Gottesdienſte zur Feier 
des kaiſerlichen Gebürtsfeſtes wohnten auch die Prinzen Friedrich 
Karl und Albrecht bei. — Das preußiſche Gardecorps iſt, von 
Kollin kommend, in Prag und deſſen nächſter Umgebung ein⸗ 
getroffen. — Der öſterreichiſche Telegraphenamtsvorſtand in 
Bodenbach wurde kürzlich von den Preußen verhaftet und 
nach Prag abgeführt. In Teiſchen, Bodenbach u. Umgebung 
mußten die Waffen abgeliefert werden. Davon wurden aus⸗ 
genommen die kaiſerliche Finanzwache, die gräflich Thun'ſchen 
Forſtbeamten, die Poliziſten in 1 Gemeindepolizei 
und die gräfliche Waffenſammlung. Die Verpflegung der 
A die ſich ſehr anftändig bewegen, geht ordentlich von 

atten. 


Troppau, 18. Auguſt. Das preußiſche Generalgouverne⸗ 
ment hat auch die obere adminiſtrative Leitung über den zum 
Occupationsrayon der preußiſchen Truppen gehen en Theil 
von Oeſterr.⸗Schleſien übernommen, Der preußiſche Civilcom⸗ 
miſſarius in Troppau, Landrath v. Selchow, macht daher be⸗ 
kannt, daß die Verwaltung unter gewiſſenhafter Beobachtung 
der beſtehenden Landesgeſetze, ſoweit die Sicherheit der 75 
ſchen Truppen nicht Ausnahmszuſtände bedingt, fortgeführt 


werden wird. Die kaiſerlichen Beamten und Gemeindebehörden 
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bleiben in ihren Functionen unbehindert, haben ſich aber jeder 
Feindſeligkeit gegen die beſtehende Gewalt zu enthalten und 
deren Anordnungen zu folgen. Die Gendarmen und die Finanz⸗ 
beamten für den Grenzzollverkehr bleiben außer Function. 


Würzburg, 13. Auguſt. Der letzte nicht eben glückliche 
Feldzug der Baiern hat den jungen König veranlaßt, einen 
weiten Militärverdienſtorden zu gründen und der Feldmarſchall 

rinz Karl von Baiern hat aus dem Hauptquartier Rotten⸗ 
dorf die Truppen durch einen Tagesbefehl vom 23. Juli mit 
den Statuten dieſes Ordens bekannt gemacht, ſowie die Offi⸗ 
25 und Beamten bezeichnet, welche durch beſondere tapfere 
aten und hervorragende Leiſtungen bekannt wurden. 

Nürnberg, 18. Auguſt. In den von Preußen occupirten 
Landestheilen nimmt die bairiſche Gendarmerie ihren Dienſt 
5 utze der öffentlichen Sicherheit wieder auf, hat jedoch 
n dienſtlichen Verrichtungen den preußiſchen Behörden Folge 
zu leiſten, ſich aller Umtriebe zu enthalten und allen Militärs 
der preußiſchen und der mit ihnen verbündeten Truppen die 
in der bairi n Armee vorgeſchriebenen Honneurs, ſowie über: 
haupt alle erforderliche Achtung zu erweiſen. 


Florenz, 17. Aug. Heute ſoll der Austauſch der Kriegs⸗ 
efangenen zwiſchen Defterreich und Italien in Peschiera ſtatt⸗ 
nden. — In nächſter Woche beginnt die kriegsgerichtliche 
BET. egen den Admiral Perſano und andere Offiziere. 

— Die Bemühungen, den „Affondatore“ aus der Tiefe her⸗ 
auszuholen, werden zwar eifrig, aber bis jetzt immer noch mit 
geringer Ausſicht auf Erfolg ſrgeſezt, — Das Hauptquar⸗ 
tier der italieniſchen Operationsarmee iſt in Treviſo, das der 
Obſeroationsarmee noch immer in Padua. — Garibaldi ift in 
einem ſehr leidenden Zuſtande in Brescia. Er hat bereits in 
einem Tagesbefehl von den Freiwilligen Abſchied genommen 
und gedenkt nach ſeiner fe Caprera zurückzukehren. 

Florenz, 18. Auguſt., General Lamarmora hat feiner 


Eigenſchaft als Miniſter ohne Portefeuille entſagt und zugleich 


feine Demiſſion als Chef des Generalſtabes der Armee gege⸗ 
ben. Cialdini wird ſein Nachfolger auf letzterem Poſten. Der 
Kriegsminiſter Pettinenga hat ſeine Entlaſſung gegeben und 
wird durch Cugia erſetzt. 


Deutſchland. 

Preußen. 
Landtags = Angelegenheiten. 
Abgeordnetenhaus. 

9. der Sitzung der Commiſſion des Abgeordnetenhauſes, 
welche den Entwurf des Wahlgeſetzes für den Reichstag des 
norddeutſchen Bundes zu berathen hat, bemerkte auf die Frage 
nach dem Umfange des Bundes der becken geen ieren 
Für die Berufung des Reichstages und den Eintritt in den 
norbbeutfchen Bundesſtaat hätten ſich Weimar, aner 
Coburg, Anhalt, beide Schwarzburg, beide Lippe, Waldeck, 
Reuß j. L. und die drei Hanfeftädte durch Bündnißvertrag 
mit Preußen bereits verpflichtet. Mit Oldenburg und den 
beiden Mecklenburg fee der Abſchluß eines ſolchen Vertrages 
noch bevor. Mit Meiningen und Reuß 4. L. ſeien noch keine 
Verhandlungen darüber geführt, weil ſie ſich mit Preußen 
noch nicht im faktiſchen Friedenszuſtande befänden. 


Die Friedens: Verhandlungen) haben, alljeirig 
ei 2 ortgang gehabt. Die Verhandlungen mit Oeſter⸗ 
reich (m Pr 


ben zu einer vollſtändigen Verſtändigung 
lichen P 


über alle ja unkte geführt; Behufs wirklichen Ab⸗ 


+ 


uns 


ſchluſſes waren nur noch einige Formfragen zu erledigen 
Die Unterzeichnung des Friedens wird täglich erwartet. 
Die Verhandlungen mit den ſüddeutſchen Staaten, weiß 
in Berlin geführt worden, ſind gleichfalls der Sache nach 
beendigt anzuſehen. ; a its 
Mit Würtemberg und Baden ift der Frieden bere 
vor einigen Tagen abgeſchloſſen; auch mit Baiern um 
geile n⸗Darmſtadt iſt inzwiſchen eine Einigung erfolg 
aiern tritt an Preußen einige Landſtriche ab, welche 
Abrundung des ſüdlichen Gebiets des bisherigen Kurfürſte, 
thums Heſſen erforderlich find, — Darmſtadt die frü rn 
Landgrafſchaft Hefien-Homburg und das ausſchließli 
Beſatzungsrecht der bisherigen Bundesfeſtung Mainz, währen 
die Provinz Oberheſſen in den militäriſchen und politisch 05 
Verband des norddeuiſchen Bundes tritt. Sämmtlihe Sue 
ten zahlen Kriegskoſten an Preußen, Baiern 30 Millie 
Gulden, Würtemberg 8 Millionen ꝛc. gie 
Die preußiſche Regierung hat ſich bei den geſammten An, 
densverhandlungen lediglich von großen poliliſchen Geſi 
punkten, nicht von Bewengründen kleinlicher Vergeltung den, 
bloßer Länderſucht leiten laſſen. Ihre Hauptaufgabe u 
die Schöpfung eines kräftigen norddeutſchen Bug 
des und in demſelben eines ſtarken und feſtz 
ſammenhängenden preußiſchen Kerns. f 
mußten in Norddeutſchland alle anderweitigen Rückſichten ©, 
rüdtreten. Was Süddeutſchland anbetrifft, ſo ging die Nc 
rung davon aus, daß dort die Erwerbung eines größeren Tl 
eringeren Landſtrichs nicht in's Gewicht fallen kann, Nah 
über dem großen nationalen Intereſſe der ſofortigen ; 
nung günftiger Beziehungen zwiſchen Preußen und dem “ 
ſchen Süden. . ile 
Dieſer Geſichtspunkt und die darauf begründete MN, 
Behandlung der ſüddeutſchen Staaten haben auf Seiten 4 
ſelben die vollſte Würdigung gefunden, und es iſt zuver 
lich anzunehmen, daß die Friedensverhandlungen dazu ge 
haben, hoffnungsvolle Anknüpfungen zwiſchen dem 0 
und Süden Deutſchlands zu begründen und dadurch ein. — 
Unterpfand für eine beilfame nationale Entwidelung Gela 
Deutſchlands zu gewähren. (Pr.⸗Cort. 


B er li n, 20. Au uſt. Se. Majeſtät der Köni as 
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dufftanden find, eine Ausnahme gerechtfertigt ſei. Die Mel: 
kiien der Beſchädigten werden bei den Landräthen anzu⸗ 
ngen ſein. 
de Das Geſetz vom 6. Juli 1865 beſtimmt, daß die Wittwen 
— gebliebenen oder an ihren Wunden geſtorbenen Militär⸗ 
— ſonen, vom Oberſeuerwerker, Feldwebel und Wachtmeiſter 
unwarts, nach Maßgabe der Bedürftigkeit und fo lange fie 
| 30 stbeirathet bleiben, eine jährliche Unterſtützung bis zu 
pl lr. erhalten. (Die Wittwen der auf dem Kriegsſchau⸗ 
dire an der Cholera Geſtorbenen haben keinen Anſpruch.) 
age ot hchigten werden bald aufgefordert werden, ihre An⸗ 
nue bei dem Bezirkscommando des Landwehrbataillons an: 
in ngen. Nach dem jetzt beendeten Kriege hofft man anf 
e Erhöhung der Summe. 
6 Den Poſtbeamten ift amtlich mitgetheilt worden, daß die 
Ahr aa hannöverſchen Briefmarken keine Gilligkeit 
aben. 


bench erlin, 22. August. Das Kriegsminiſterium hat ſich 
=) 


+ 


Fr erklärt, von der Ausführung der für eine dritte vier: 
Aotentliche Lieferungsperiode vorbereiteten neuen Landlieferung 
1 ſtand zu n hmen. — In Folge des Waffenſtillſtandes iſt die 
Arordnung getroffen worden, daß Verſtärkungen der mobilen 
mee durch vierte Bataillone Landwehr nicht mehr der Armee 
da ufenden ſind und die Landwehrbataillone in ihren gegen: 
50) gen Garniſonen ſofort oder bei ihrer Rückkehr auf 
4 Mann reducirt werden. — Den kriegsgefangenen Oeſter⸗ 
gude ift geſtattet worden, das geſtrige Gebuürtsfeſt ihres 
aus ganz nach ihren eigenen Anordnungen zu fe N 
due Generalſtabsarzt Dr. Grimm 5 das Unglück, in Horzig 
Io dem Wagen zu fallen und fid das Bein zu verletzen, 
daß er ſich hierher hat zurückbegeben müſſen. 


Musi von Neuem angeordnete Nachmuſterung der Erſatz⸗ 
N. 


en zu feiern. — 


„erden aus den Jahrgängen 1835 bis 1843 hat nach der 
Fit Pr. Z.“ vorläufig keinen andern Zweck, als nur überhaupt 
Stage der Dienſttauglichkeit der einzelnen Leute für einen 
dem etwa eintretenden Fall des Bedarfs feſtzuſtellen. Von 
Eintritt der als tauglich erachteten in die Armee, ſowie 
— einer Ueberweiſung derſelben an einen beſtimmten Trup⸗ 
1 cheil ift bis jetzt ebenſo wenig die Rede, als eine Beſtim⸗ 
ung über die Dauer der Dienſtzeit getroffen. 
„Glogau, 18. August. Heute wurde im Lager der öſter⸗ 
kg Gefangenen der Geburtstag des Kaiſers von Oeſter⸗ 
gefeiert. Bereits geſtern Abend fand ein Zapfenſtreich 
Ai, den die Gefangenen mit preußiſchen Trommeln und 
Faſe⸗Inſtrumenten ausführten. Heute gr war im 
züger Gottesdienſt. Ueber dem Altar war eine Krone und 
k aus Blumen gebildeten Buchſtaben F. J. angebracht. Nach 
Gottesdienſt brachte ein öſterreichiſcher Wachtmeiſter dem 
er in ungariſcher Sprache ein dreimaliges Hoch. Auch der 
Ihe mann Kollmann vom 2. Bat. (Hirschberg) des 7. Land⸗ 
Nehrrtei mente, Ban das Lager anvertraut ift, war mit 
ren preußiſchen Offizieren erſchienen. Das Feſtungscom⸗ 
achrdo hatte dafür geſorgt, daß die Gefangenen einen ange⸗ 
ahmen Tag verleben konnten. Nahmittags wurde muficirt, 
nn und gekegelt. Die 3 die es wünſchten, er: 
desen. Gulpas (ein ungariſches Nationaleſſen, kleingeſchnitte⸗ 
Wer indfteicch, ſtark mit Zwiebeln u. Pfeffer bac bairiſch 
und Branntwein in doppelten Rationen. chl. Z.) 
igmaringen, 8. Auguſt. Laut Bekanntmachung iſt, 
gucdem die feindliche Occupation der Hohenzollernſchen Sande 
uleörı „die königl. preußiſche Regierung wieder in Thätig⸗ 
treten. 


8 13. Auguſt. Geſtern Abend wurde die 
Prinzen Anton zu Hohenzollern von Königinhof 
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durch Baden hierhergebracht und in die Familiengruft feierlich 
beigeſetzt. Heute Vormitiag fand der en ſtatt. 
Mecklenburg ⸗Strelitz. 


Das mecklenburg«⸗ſtrelitzſche Contingent, 1166 Mann, 
iſt am 15. Auguſt (20 Tage nach Beendigung der Feindſelig⸗ 


keiten!) von Neu⸗Strelitz abmarſchirt, um nach Leipzig beför⸗ 


dert zu werden. 


Sachſen. 

Dresden, 19. Auguſt. Dem Stagtsminiſter v. Beuſt iſt 
die von ihm erbetene mn bewilligt worden. Die übri⸗ 
gen Staatsminiſter hatten ſich zwar dieſem Entlaſſungsgeſuch 
angeſchloſſen, der König Johann hat jedoch dieſe Geſuche nicht 
angenommen. — Der preußiſche Civilcommiſſarius hat, da 
trotz der Anordnungen der Landescommiſſion von einigen öf⸗ 
fentlichen Kaſſen preußiſches Papiergeld gar nicht oder 
nicht für voll angenommen wird eine Bekanntmachung erlaſ⸗ 
ſen, nach welcher jeder ſächſiſche Beamte einer öffentlichen Kaffe, 
der ſich weigert, preußiſches Papiergeld für voll anzunehmen, 
ſofort ſeines Amtes entſetzt wird. : 

Dresden, 21. Auguſt. Geſtern und heute ift die preu⸗ 
ßiſche dritte Garde⸗Infanterie⸗Brigade, von Prag kommend, 
hier angekommen, um als Garniſon in Dresden zu verbleiben. 


Herzogthum Naſſau. 

Wiesbaden, 14. Auguſt. Die Serispin von Naſſau, die 
ſich mit ihren drei Kindern noch in Biberich aufhält, hat die 
von wenigen „conſervativen“ Bürgern Wiesbadens überreichte 


Adreſſe um Frieden mit Preußen und Rückkehr des Herzogs 


an Letzteren mit dem Bemerken zu überſchicken verweigert, der 
Herzog, aan das ſelbſt am beſten; auch verhalte es ſich mit 
den Siegen Preußens durchaus nicht fo, wie es die Zeitungen 
ſchrieben; ein Umſchwung ſtehe nahe bevor. Sie hat dem 
preußiſchen Oberſten Audienz verweigert und eine ihr ange⸗ 
tragene Ehrenwache zurückgewieſen. 
Freie Stadt Frankfurt. 5 

Frankfurt a. M., 21. Auguſt. . v. Patow, dem 
die obere Leitung der Civilverwaltung in Naſſau, Oberheſſen, 
Frankfurt und Franken übertragen worden, iſt hier angekom⸗ 
men und hat heute ſeine Wirkſamkeit begonnen. 


Baden 
Karlsruhe, 18. Aug. Geſtern iſt der badiſch⸗preußiſche 
Friedensvertrag in Berlin unterzeichnet worden. wreufffch 
Nach der 12 Ztg.“ 7 


hebung der Schifffahrtsabgaben auf dem Rhein vom 1. Januar 8 


867 ab eingeſtellt werden. 


Baller n. 1 
München, 2. Auguſt. Eine königliche Verordnung be⸗ 
ruft die Kammern Per; 1 
Es werden denſelben die auf die Friedensverhandlungen be 
züglichen Vorlagen gemacht werden. 
Augsburg, 20. Aug. . 1 1 
und Belgien Paben nun auch ihre beim ehemaligen deutſchen 
Bundestage beglaubigten Geſandten, die dem Rumpfbundes tage 
nach Augsburg gefolgt waren, von dort abberufen; dagegen 
iſt — etwas ſpät — noch ein diplomatiſcher Vertreter Spa- 


niens in Augsburg eingetroffen. 
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nächſten Sonntag den 26. Auguſt. 


Die Regierungen von Rußland 
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Defterreid. 


’ Wien, 14. Aug. Die „W. Abendp.“ beſtätigt die Nach⸗ 
richt von dem vorgeſtern zu Cormons zwiſchen Oeſterreich und 
talien abgeſchloſſenen Waffe nſtillſtande, und zwar auf die 
auer von 4 Wochen, mit 10tägiger Kündigung oder ſtill⸗ 

ſchweigender Fortſetzung. Die Demarcationslinie folgt der 

politiſchen Grenze vom Meere bis Palmanuova, läuft dann 
über Torre bis Tarcento, von dort längs des Tagliamento 
über Tolmezzo und weiter auf dem Gebirgskamme bis Monte 

Cagliano. Für Palmanuova und die Außenwerke von Vene⸗ 

dig bildet ein Umkreis von einer Meile die Demarcations inie. 

Wien, 15 Aug. Geſtern kamen 6 gelangene preußiſche 

Offiziere und 370 Mann N efangene von Salzburg hier 

aan und wurden nach Olmütz efördert, wo fie gegen öſter⸗ 

krleichiſche Gefangene ausgewechſelt werden ſollen. — Dem Ver⸗ 
nehmen nach wird ein Thel der in Böhmen befindlichen preu⸗ 

Bilden Armee aus Geſundheitsrückſichten ein Lager beziehen. — 
n Babitz bei Brünn hat ein Bauer den Verſuch gemacht, 

een preußiſchen Soldaten durch Klöße, denen er Arſenik bei⸗ 
gemiſcht hatte, um's Leben zu bringen. Eine preußiſche Com⸗ 

miſſion hat ſich zur Unterſuchung dieſes Vorfalls nach Babitz 
begeben. — Die Bauernunruhen in Galizien ſind geſtillt, da⸗ 
egen ſind am 8. Auguſt in Krakau Gewaltthätigkeiten gegen 

EN en vorgekommen. ; 

? Wien, 18. Auguſt. In Lemberg hat ein Zögling der 

polytechniſchen Schule, Wojecikiewicz, ein neues Hinterladungs⸗ 

ewehr erfunden, mit welchem nach der Verſicherung des Er⸗ 
finders bequem 10 Schüſſe in einer Minute gethan werden 
konnen. Der Statthalter von Galizien hat die Ueberreichung 
eines ſolchen Gewehrs ſehr freundlich angenommen und es an 
die Militärcommiſſion nach Peſth zu Probeverſuchen überſandt. 

Wien, 19. Auguſt. Der General Graf Clam⸗Gallas iſt 

in Disponiblität geſetzt worden und hat, da er nach ſeiner 

Aeußerung von Oeſterreich nichts mehr wiſſen will, dieſes ver⸗ 

laſſ en, um in Belgien den bleibenden Aufenthalt zu nehmen. 
— Das Geburtstagsfeſt des Kaiſers iſt ben in der üblichen 

Weiſe begangen worden. In Ungarn iſt morgen das große 

Nationalfeſt des St. Stephanstages, an welchem alljährlich in 

HDPtfen ein feierlicher Umzug mit den Reliquien des h. Stephan 
und den ungariſchen e en abgehalten wird. Die Kai⸗ 

ſerin, die erſt kürzlich nach Wien zurückgekehrt war, hat ſich 

wieder mit den kaiſerlichen Kindern und der Kronprinzeſſin 
von Sachſen nach Ofen begeben, um an dem Umzuge theilzu⸗ 
nehmen. Der Kaiſer, von dem man glaubte, er werde eben⸗ 
falls zum Stephanstage nach Ungarn gehen, ſoll ſich dahin 
aue geſprochen haben, er werde erſt dann wieder in Ungarn 
erſcheinen, wenn die Stellung Ungarns zum Reiche definitiv 
entſchieden ſein wird. i 

l Die königliche Bolſchaft, durch welche die Annexion Han⸗ 

naovers, Kurheſſens, Naſſau's und Frankfurts ausgeſprochen 

wird, hat hier ſehr überraſcht, da ſich die die depoſſedirten 

Flurſten e d bis zum letzten Augenblicke 
. ernſtlichen Reſtaurationshoffnungen hingegeben hatten. — 8 

2 eſth haben zahlreiche Verhaftungen ftattgefunden. Als 

Grund wird Verführung der Soldaten zum Aufſtande ange⸗ 
geben. Die ne a wurden ohne die geſetzlichen Förm⸗ 
lichkeiten durch Militär vorgenommen. 

N Wien, 21. Auguſt. Die heutigen Morgenblätter melden, 

daß die Regelung der venetianiſchen Angelegenheiten im Prin⸗ 

zip in Wien erfolgen werde. General Menabrea wird hier 
erwartet. Wahrſcheinlich werden auch die definitiven Friedens: 
verhandlungen zwiſchen Oeſterreich und Italien in Wien ſtatt⸗ 
finden. — In den nächſten Tagen werden die 20 Mill. Thlr. 
Kriegsentſchädigung von Wien nach Berlin abgehen. 


Krartreid. 


Paris, 16. Auguſt. Das Napoleonsfeſt wurde geſtern in 
der Hauptſtadt wie im ganzen Lande mit den üblichen Feſtlich⸗ 


keiten begangen, in Paris aber durch einen traurigen Zwiſchen⸗ 


fall ſehr getrübt. Die Polizei hatte die rechte Seite der Con⸗ 
cordiabrücke abſperren laſſen. Als nach dem auf der Inva⸗ 
lidenbrücke abgebrannten Feuerwerk die Menge vom linken 
Seineufer ſich nach der Concordiabrücke wälzte, um ſich die 
llumination auf dem Concordiaplatze anzuſehen, wurde das 
edränge ſo groß, daß Niemand mehr durchkam. Die Solda⸗ 
ten ließen Niemanden durch. Die Menge der Leute, von der 
einen Seite durch die Soldaten zurückgewieſen, auf der anderen 
Seite von Heranſtürmenden faſt erdrückt, wußte ſich nicht zu 
helfen, und um das Unglück vollſtändig zu machen, ſtürzte 
plötzlich ein Pöbelhaufe in die Menge hinein. Die Verwir⸗ 
rung ſtieg dadurch aufs Höchſte. Jeder ſuchte ſich ſeine Lebens 
zu wehren und es erfolgte ein wilder Kampf. Die Nirder- 
ſtürzenden wurden zertreten. Der Anblick der Brücke bot nach 
dem Kampfe ein trauriges Bild dar; 30 bis 50 Männer, 
ee Mädchen und Kinder lagen todt am Boden und au: 
erdem über 100 Schwerverwundete. Im Ganzen ſollen 300 
Perſonen verwundet worden ſein. Der Kaiſer ſchickte ſofort 
Hilfe und Beiſtand an Ort und Stelle. Der Concordiaplatz 
und die Eliſäiſchen Felder bewahrten ihren feſtlichen Anblick 
und man ahnte dort nicht, was ſich in der Nähe zugetragen. 
Paris, 20. August. Nach Berichten aus München ſoll 
ſich die preußiſcherſeits von Baiern geforderte Abtretung auf 
die Territorien Lichtenfels und Kulmbach beſchränken; der 
Friedensſchluß ſtehe nahe bevor. — Fernere Nachrichten aus 
München melden, daß Preußen darauf verzichtet habe, das 
auf dem linken (2) Mainufer belegene heſſen⸗darmſtädliſche 
Territorium zu annectiren; daſſelbe ſolle nur zum norddeut⸗ 
ſchen Bunde gehören. 5 


Großbritannien und Irland 


London, 18° 2 Das Fenierthum macht ſich wieder 
bemerklich. Aus Dublin wird berichtet, daß in Kilmallok ein 
feniſches Arſenal mit Patronen, Kugelformen ꝛc. entdeckt wor⸗ 
den iſt. In Cheſhire iſt eine Perſon verhaftet und nach 
Dublin gebracht worden, welcher im Fenierbunde die Beeidi⸗ 
gung von Soldaten als Mitgliedern obgelegen haben ſoll. 
Zugleich wurden wichtige Schriftſtücke vorgefunden. — Im 

yſtallpalaſt findet heute zum Beſten der im deutſchen Kriege 
Verwundeten ein großes Concert ſtatt, zu welchem die meiſten 
der hier verweilenden deutſchen Künſtler ihre Mitwirkung zu⸗ 
geſagt haben. 


Rußland und Polen 


Petersburg, 20. Auguſt. Nach Berichten aus Irkutsk 
haben an 1000 verbannte Polen einen Aufſtand erregt, die 
Offiziere gemißhandelt und mehrere Ruſſen getödtet. Man 
war auf den Gedanken gekommen, die nach Irkutsk geſchickten 
Polen zum Wegebau zu gebrauchen und ſchickte 75 5 
700 Polen mit 138 Soldaten an die im Bau begriffene 
Straße am Baikalſee und 200 Mann auf die jakutskiſche Poſt⸗ 
ſtraße. Eine Abtheilung Polen überfiel plötzlich die nur 8— 
10 Mann ſtarke Bedeckung und entwaffnete fie. Daſſelbe ge⸗ 
ſchah auch an vielen anderen Stationen. Die Meuterer zer⸗ 
ſtörten die Brücken und die Telegraphen und bemächtigten ſich 
der Pferde und der Waffen. Der ER Prosch Schatz, 
der Oberſt Tſchernjajew und der Jeſſaul Proſchupinski wur: 
den ergriffen. Alsbald wurden Truppen gegen die Meuterer 
entſendet. Es entſpannen ſich zwei Gefechte, wobei der Lieute⸗ 
nant Porochow gelödtet wurde. Ein Theil der Polen ergab 
ſich, ein Theil floh in die Wälder, wo ſie noch verfolgt wer⸗ 
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der Ruſſen. Nach den letzten Nachrichten iſt die Zahl der Ein⸗ 
gefangenen auf 480 geſtiegen und die Ruhe wieder hergeſtellt. 
— * Sukumkale (Transkaukaſien) ſind in Folge eines 
durch die directe Steuererhebung entſtandenen Aufruhrs ein 
Oberſt und mehrere Offiziere getödtet worden. Die Stadt 
wurde von den Abchaſen theilweiſe in Brand geſetzt. 

Petersburg, 21. Auguſt. Sämmtliche polniſche Inſur⸗ 
genten in Oſtſibirien, welche flüchtig geworden waren, ſind 
theils eingefangen und zurückgebracht, theils getödtet. Die 
Anzahl der letzteren beträgt 35. Der Aufſtand hat an ande⸗ 
ren Aufenthaltsorten polniſcher Gefangener keinen Nachhall 
geſunden. Die Ruſſen haben 6 Mann verloren. 

Dur ieh 

Konſtantinopel, 11. Auguſt. In Folge einer Differenz 
zwiſchen Mudix in Larnaca auf Cypern und dem dortigen 
amcrikaniſchen Conſul, hat der amerikaniſche Conſul Genug: 
ihuung gefordert und droht Panzerſchiffe nach Larnaca zu 
ſchicken, falls ſeine Forderung abgeſchlagen würde. — Der 
preußiſche Geſandte hat der Pforte mitgetheilt, daß die Han⸗ 
noveraner in der Türkei von jetzt ab unter preußiſcher Ge⸗ 
richts barkeit ſtehen. 


Vermischte Nachrichten. 


— In Conradswaldau bei Striegau iſt die Cholera 
jo heftig aufgetreten, daß in dem kurzen Zeitraum von 6 Ta⸗ 
gen von den 600 Einwohnern 60 geſtorben ſind. In Strie⸗ 
gau ſelbſt find bis jetzt nur vereinzelte Cholera⸗Erkrankungen 
vorgekemmen, jedoch nicht ohne tödtlichen Ausgang. 

— Der „Schleſ. G. werden aus Görlitz folgende zwei 
Auferſtehungs⸗ eſchichten geſchrieben: Vor Kurzem 
ereignete ſich der Fall, daß der zum Militär einberufene ein⸗ 
zige Sohn eines hieſigen Vorwerksbeſitzers von der Familie 
für todt gehalten wurde, jedoch plötzlich geſund und nur mit 
einer kleinen Schmarre am Kopf ſich feinen hocherfreuten Eltern 
präſentirte, die auf Grund der Verluſtliſten und Mittheilungen 
von Kriegskameraden den Tod des Sohnes bereits in öffent⸗ 
lichen Blättern angezeigt hatten. Jetzt wird von Zittau eine 
noch intereſſantere Geſchichte berich:er. En war eine Dame 
aus Stettin ihrem vom Heere krank zurückkommenden Gatten 
entgegengereiſt. Auf den Zug wartend, beſucht ſie die dortigen 
Lazarethe, um Erkundigungen einzuzi⸗hen, ob etwa Bekannte 
unter den Verwundeten ſich befinden. Bei der Namhaftmachung 
eines der verwundeten Offiziere erklärt ſie, dieſer könne unmög⸗ 
lich noch hier im Lazareth liegen, da fie vor 8 Tagen feinem 
Begräbniſſe beigewohnt habe. Auf ihre Bitte zu dem betref⸗ 
Bere Algier geführt, erkennt ſie in demſelben richtig den 

kann einer ihrer Freundinnen, an deren Seite fie einem Lei⸗ 
chenbegängniſſe beigewohnt, welches dem Lebenden gegolten. 
Der vermeintlichen Wittwe war nämlich vom Kriegsschanplahe 
die Nachricht zugegangen, ihr Gatte ſei durch eine Granate, 
die ihm den unteren Theil des Geſichts weggeriſſen, getödtet 
worden. Wie dics jetzt fo häufig geſchehen, hat darauf die 
vermeintliche Wittwe den Leichnam ausgraben, nach Stettin 
bringen und dort beerdigen laſſen, während ihr wirklicher Mann, 
ſchwer aber nicht tödtlich verdundet, im Lazareth ſich befand. 
So romanhaſt die Geſchichte klingt, jo iſt fie doch wahr. 

— In Gleiwitz und Umgegend find in letzter Zeit eine 
große Anzahl falſcher Münzen, Thaler⸗, Acht, Vier⸗ und 
Zweigroſchenſtücke, mit Beſchlag belegt worden. Die Thaler: 
ſtücke find fo täuſchend nachgemacht, daß fie ſich faſt nur durch 
Gewicht und Klang, die Viergroſchenſtücke aber durch ihren 
glatten Rand und die fehlende Umſchrift „Gott mit uns“ von 
echten unterſcheiden. Der Falſchmünzer ſoll in der Perſon 


den. Am 14. Juli waren bereits 150 Mann in den Händen 


eines heruntergekommenen Goldarbeiters, der ſchon früher der 
Nane verdächtig geweſen ſein ſoll, ermittelt und in 
einer Behauſung ein bedeutender 5 

ſtüden gefunden worden ſein. Auch eine zweite Perſon ſoll 
als dieſes Verbrechens dringend verdächtig, verhaftet worden fein, 

Hamburg, 11. Auguſt. Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗ 
Dampfſchiff Boruſſia, Capitain Schwenſen, welches am 
15. Juli von hier und am 18. Juli von Southampton abge: 
gangen, iſt nach einer Reiſe von 11 Tagen 20 Stunden am 
30. Juli 4 Uhr Morgens wohlbehalten in Newyork ange⸗ 
kommen. 2 I 1 

Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Teutonia, Capilain 
Sand, von der Linie der Hamburg: Amerikaniſchen Packet 
fahrt⸗Actien⸗Geſellſchaſt, ging, expedirt von Herrn Auguſt 
Bolten, William Millers Nachfolger, am 11. Auguſt von 
Hamburg via Southampton nach Newyork ab. Außer einer 
ſtarken Brief: und Packetpoſt hatte daſſelbe 7 Paſſaglere in 
1. Cajüte, 92 Paſſagiere in II. Cajüte und war das Zwiſchen⸗ 
deck mit Paſſagieren voll beſetzt, ſowie auch den Laderaum 
mit Waaren. 7 x ? 

— Der Ingenieur Martin, ein Deutſcher, hat einen neuen 
electriſchen Apparat für Eiſenbahnzüge erfunden, mittelſt deſſen 
zwiſchen den Conducteuren und Maſchinenführern, während ber 

ug in Bewegung iſt, Mittheilungen ſtattfinden können. cs 
it ſowohl ein ſichtbares als auch ein hörbares Signal vor⸗ 
handen, Das fichtbare Signal iſt permanent, bis die von dem 
Conducteur dem Maſchinenführer ertheilten Weiſungen vollzo⸗ 


gen ſind. Bei der neulichen Reiſe der Königin Victoria nach 


und von Balmoral wurden Verſuche angeſtellt. Die Mitthei⸗ 
lungen wurden von der Königin ſelbſt ek Der Erfolg 
war augenblicklich und vollſtändig. Auch jeder Paſſagier kann 
mit dem Conducteur communiciren. Der Apparat iſt für be⸗ 
ſtändig an dem königlichen Wagenzuge angebracht worden. 


Chronik des Tages. 
Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt aerubt 
dem emeritirten Schullehrer, Chorrector u. Organiſten Prei 
bei Leobſchütz und dem Chauſſee⸗Aufſeher Scherge auf der 


Ohlau⸗Neiſſer Chauſſee das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver⸗ : 1 


leihen. 


Diamantene Hochzeit. In Oppeln feierten der 
Gaſtwirth Melcher und feine Gattin, 1 rn von 8 Kin⸗ 
dern, 54 Enkeln und 17 Urenkeln, am 12. Auguſt ihr 60jäh⸗ 
riges Ehejubiläum. 


— 


Ein Dämon im Dorfe. 
Eine Erzählung nach Thatſachen von Julius Mühlfeld. 


Jortſetzung 

„Nein,“ antwortete Martin, „das war Ihr Vater, 
Jungfer.“ i 

„Gott, was mag er nur wollen? Sollte er mich ver⸗ 
mißt, oder gar unſer Weggehen belauſcht haben? Ob er 
uns ſuchen mag — was ſollte er ſonſt um Mitternacht 
im Dorfe zu ſchaffen haben?“ k a 8 
„So laßt uns gehen, Jungfer, er iſt dort binauf ge⸗ 
gangen und kann nicht fo ſchnell den Hof erreichen, als 
wir, kommt, laßt uns geben, Euer ſauberer Herr Junker 
wird doch wohl lieber ruhig ſchlafen, als durch Nacht und 
Wind irren.“ 


. 7 7 
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orrath von falſchen Geld: 


4 


Fee een 


„Horcht, Martin, horcht, das kommt von der andern 
Seite, das iſt ſein Schritt — der Junker kommt!“ 

Wirklich tauchte in dieſem Augenblicke des Junkers Ge⸗ 

alt aus dem Dunkel auf — Fritz war etwas zurückge⸗ 

lieben — und Maria ging ihm ſchnell entgegen. Mar⸗ 
tin hielt ſich ebenfalls zurück und konnte im Schatten der 
Linde vom Junker nicht geſehen werden. 

„Da ſeid Ihr ja, Junker,“ ſagte Maria erregt, „ich 
dachte ſchon, Ihr kämt nicht, und ich darf nur einen Au⸗ 
Be bleiben. Mein Vater ſcheint wich vermißt zu ha⸗ 
ben und ſucht wich im Dorfe, drum muß ich eilen, daß 

ich vor ihm zu Haufe bin. Ihr müßt fort, Junker, das 
thut mir leid, wir ſind ſo lange gute Freunde geweſen, 
und wir werden Euch recht vermiſſen. Aber wenn es ſein 
muß, ſo lebt wohl, recht wohl, laßt es Euch recht gut 
geben und denkt recht oft an uns zurück. Grüßt auch Ade⸗ 
— Meß ſie tauſendmal von mir! Und nun lebt denn 

0 “ 

Sie reichte ihm bei den letzten Worten die Hand. Sie 
hatte ſchnell und erregt geſprochen, weil Anaft um die 
Nähe ihres Vaters, der ſie ſuchen mochte, ſie peinigte, aber 
der Junker verſtand dieſe Erregung unrecht, deutete ſie als 
Schmerz und Zärtlichkeit. Feſt Lielt er ifre Hand und 
ließ ſie nicht von ſich: 

„Maria!“ rief er leidenſchaftlich, „ſo könnt, ſo dürft 
Ihr nickt ſcheiden, fo ſchnell und fo kalt. Maria, ich hoffe 

nicht zu viel, Ihr liebt mich, Ihr müßt mich lieben und 
als weine Braut ſollt Ihr von ur ſcheiden.“ 

Mit der Gewalt der Leidenſchaft riß er ſie an ſich und 
umſchlang fie mit dem Arme, während feine Lippen die 
ihrigen zu begegnen ſuchten. Ihr Sträuben reizte nur 
ſeinen Ungeſtüm — er brauchte Gewalt — ſein Kuß brannte 
auf ihren Lippen und wie wahnſinnig riß er ſte an ſich, 
um ihren Widerſtand zu überwältigen. 

Da ſchrie Maria geängſtigt auf. | 

„Laßt mich, Junker, laßt mich los — zu Haufe Martin!“ 

Als der Junker im Schatten der Linde eine dunkle Ge⸗ 
ſtalt auftauchen ſah, ließ er das Mädchen los, und dieſes 
ſtürzte außer ſich dem treuen Martin entgegen und um⸗ 
fing ihn, der auf den Junker hinein wollte, halb ohnmäch⸗ 
tig mit ihren Armen. 

Als des Mädchens Schrei ertönte, war auch der Gärt⸗ 
nersſohn, Fritz, vorwärts geeilt und hielt den Junker zu⸗ 
rück, dem Mädchen nachzuſtürzen. 

„Kommt, kommt, Junker, wenn Lärm entſteht, wird Al⸗ 
les verrathen, und der Baron trifft uns Beide mit ſei⸗ 
nem Zorn.“ 

Mit kräftigen Arwen riß er den Junker mit ſich fort, 
dem Schloſſe zu, und bald verklangen ihre Schritte in der 
Nachtmuſik der Lüfte. 

„Gott ſei Dank!“ ſtammelte Maria, ſich erholend, „er 
iſt fort. O Himmel, das war ein gräßlicher Augenblick. 
O Martin, mein Retter, wie fol ich Euch danken!“ 

Sie lehnte ſich feſt auf ſeinen Arm, drückte dankend 
ſeine Hand und ſchmiegte ſich, als ob ſie einen neuen Ue⸗ 
berfall befürchte, feſt an ihn. So gingen ſie ſchweigend 
neben einander her. N 

Nur einmal noch blickte ſich Martin um. 
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Da gewahrte er mit Schrecken einen hellen Schein, wel» 
cher über dem Schloſſe zu ſchweben und mit dem Mo⸗ 
mente zu wachſen ſchien. 

„Feuer!“ ſchrie er von Schrecken erpackt, „das Schloß 
brennt! Um Gottes willen, Maria, wir müſſen eilen, 
Lärm machen, helfen — es iſt das Schloß — ſicher hat 
der Junker das Licht unverwahrt gelaſſen.“ 5 

„O, der Unglückſelige!“ ſtöhnte Maria und hielt ſich 
feſt an Martins Arm, um bei dem ſchnellen Lauf zur 
Brandſtätte nicht ſchutzlos zu ſein. 

Mit jeder Sekunde vergrößerte ſich der Feuerſchein, ſchon 
ſchlugen die Flammen hell zwiſchen den Dächern em por 
und der heulende Wind peitſchte Fankenregen umher. 

Athemlos langten Martin und Maria wieder bei der 
Linde an und wollten weiter — da ſtürzte ein Mann aus 
der ſchon früher erwähnten Gaſſe neben des Holzbauern 
Scheune — es war der Freiſchulze, welcher einen Augen- 
blick verlegen und betroffen die Beiden anſtarrte, dann 
aber plötzlich gefaßt auffuhr: 

„Was ſucht Ihr hier? Wo kommt Ihr her? Was iſt 
das für Wirthſchaft, ehrvergeſſene Dirne, daß Du Nachts 
mit Deines Vaters Knechte im Dorfe umherläufſt? — 
Schweig, Ungerathene, Ehrloſe — ſo habe ich mich doch 
nicht geirrt, als ich die Blicke dieſes Buben auffallend 

and.“ 
f Er ſchäumte förmlich vor Wuth und hob den Arm, um 
das Mädchen zu ſchlagen. Da warf ſich Martin dazwi⸗ 
ſchen und fing den drohenden Arm auf. 

„Mich ſtraft, Freiſchulze,“ rief er warm, „nicht ſie, denn 
ich allein bin ſchuldig, wenn etwas Unrechtes geſchah, nicht 
Eure Tochter!“ 

„Ha, frecher Bube!“ fort mit Dir aus dem Dorfe und 
laß Dich niemals wieder in meinem Hauſe blicken, wenn 
ich Dich nicht mit Hunden vom Hofe hetzen laſſen foll! 
Fort, Bube — Du wußzeſt wohl, daß des Freiſchulzen 
Meiſchner Tochter nicht für Dich gewachſen ſei und dach⸗ 
teſt jo zum Ziele zu gelangen, wenn Du fie verführteſt.“ 

„Vater!“ rief Maria verzweiflungsvoll, „Vater, höre 
doch!“ 

„Still, Maria, theures Mädchen, vertheidige uns nicht!“ 
bat Martin. 

„Schweig Dirne!“ wütbete der Freiſchulze und packte 
fie beim Arm, „fort mit Dir, nach Haufe, ich will Dich 
einkerkern, daß Dir die Liebesgelüſte vergehen ſollen. Und 
Du, laß Dich nicht wieder vor mir blicken — Deine Sa⸗ 
chen kannſt Du abholen laſſen, denn wagſt Du es, nur 
mit einem Fuße des Freiſchulzen Hof zu betreten, fo ſchieß 
ich Dich nieder, wie einen tollen Hund, ſo wahr ich, Gott⸗ 
hold Meiſchner, lebe!“ 

Und heftig zog er das weinende Mädchen mit ſich. — 
Martin blieb noch eine Weile auf dem näu lichen Flecke 
ſtehen und ſtarrte den Beiden nach. In ſeinem Innern 
kochten Zorn und Beſchämung, aber was konnte, was 
durfte er gegen Maria's Vater thun? — 

Als er ſie nicht mehr ſehen konnte, wandte er ſich um 
und eilte dem Feuer zu, deſſen Gluth mit jedem Augen’ 
blicke geſtiegen war. Schon war das ganze Dorf lebend 


mit dem Hofmeiſter abreiſen. 
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und von allen Seiten rannten angſtvolle und ſchreiende 
Menſchen der Brandftätte zu. N 

Auch der Junker und Fritz waren noch ein Stück vom 
Schloſſe entfernt, als das Feuer mit reißender Schnellig⸗ 
keit vor ihren Augen emporſtieg. 

Auch ſie glaubten, daß es das Schloß ſei, welches in 
Flammen aufgegangen wäre, und der Junker eilte mit 
bangem Schreckensrufe vorwärts. 

Näher gekommen, ſahen ſie freilich, daß es nicht das 
Schloß war, welches brannte, ſondern eine Scheune in 
der Nähe deſſelben, die jedoch dicht an die Wirthſchafts⸗ 
gebäude der Guts berrſchaft ſtieß. Aber Fritz, welcher die 
Ueberlegung keinen Augenblick verlor, berechnete ſchnell, 
daß man bei fo naher Gefahr im Schloſſe munter werden 
und den Junker wecken und ſuchen würde, und trieb des⸗ 
halb zur athemloſen Eile. 

„Nur ſchnell, nur ſchnell hinein!“ rief er dicht vor der 
Hinterthür des Gartens und drängte den Junker, welcher 
ſie öffnete, vorwärts. 

„Halt da!“ rief plötzlich eine rauhe Stimme, „da mache 
ich einen ſaubern Fang!“ 

„Erſchrocken blickte Fritz um und ſah, wie der Nacht⸗ 
wächter dicht hinter ihm wit einer Hand ihn erfaßte, wäh⸗ 
rend die andere mit dem Spieße nach dem Junker langte. 

In dieſem kritiſchen Augenblicke warf ſich Fritz vorwärts 
und drängte den Wächter zurück — „hinein! hinein!“ rief 
er dem Junker zu, der auch ohne Befinnen durch die of⸗ 
fene Thür ſtürmte und fie hinter ſich zuwarf. 

„Was wollt Ihr denn, Wächter?“ frug Fritz ruhig den 
Nachtwächter, welcher ihn feft beim Kragen hielt. 

„Den Mordbrenner der gerechten Strafe überliefern!“ 
entgegnete dieſer und ſchüttelte ibn zornig, „vorwärts Tau⸗ 
genichts, ich will Dich ſchon in Sicherheit bringen.“ 

„Den Mordbrenner!“ wiederholte Fritz langſam und 
vor ſeinem Geiſte that ſich mit dieſem Worte ein furcht⸗ 
bar gähnender Abgrund auf. Widerſtandslos und ohne 
ein Wort der Vertheidigung zu finden, folgte er dem Wäch⸗ 
ter, der ihn unter Flüchen und Verwünſchungen in das 
Dorfgefängniß ſchleppte. 

Das Feuer wüthete unterdeſſen weiter. Die wilde durch 
den heftigen Sturm genährte Flamme verzehrte die Scheune, 
in welcher fie ihren Ausbruch gefunden hatte, doch gelang 
es der angeſtrengten Hülfeleiſtung, welche der Baron per⸗ 
ſönlich leitete, ihre weitere Verbreitung zu hemmen. Die 
hart bedrohten Wirthſchaftsgebäude, welche zum Schloſſe 

ehörten, und das Schloß wurden vor der drohenden Ge⸗ 
fahr gerettet, und gegen Morgen war das gefährliche Ele⸗ 
ment gebändigt. Die Scheune war ausgebrannt und die 
1 geſchwärzten Lehmwände boten einen traurigen 


ick. 

Der Junker, welcher ſein Zimmer glücklich erreicht hatte 
und als man ihn wirklich ſuchte, bereits munter und beim 
Ankleiden gefunden wurde, mußte am Morgen in der Frühe 
Der Baron beſtand feſt 
darauf, obgleich die geängſtigte Baronin, der überſtande⸗ 


nen Schrecken wegen, noch um einen Tag Aufſchub der 


Reiſe gebeten hatte. 
Den treuen Fritz hatte Bernhard nicht mehr geſehen, 


auch wagte er es nicht, nach ihm zu fragen, um nicht Ver⸗ 


dacht zu erwecken, weil er nicht wußte, wie das Abenteuer 
für Fritz geendet hatte. s 

Dieſer aber ſaß, ohne daß es bis dahin außer dem 
Wächter Jemand wußte, im Dorfgefängniß, und erſt als 
das Feuer völlig gedämpft war, ging dieſer zum Freiſchul⸗ 
zen, um von ſeiner Verhaftung des vermeintlichen Mord⸗ 
brenners Anzeige zu machen. 


Das Verhör. 


Der Morgen nach der Feuersbrunſt war kein freund⸗ 
licher für den Freiſchulzenhef. Als die Leute von der 
Brandſtätte zurückkehrten, um an die gewohnte Morgen⸗ 
arbeit zu gehen, und das verlangend blöckende Vieh zu 
beſorgen, fanden ſie den Freiſchulzen bereits in Thätigkeit 
und wie ein drohendes Ungewitter ſtreifte er durch die 
Wirthſchaft. 

Die Leute fahen ihn ſcheu und furchtſam an, denn fo 
Seltſames und Unzufriedenes fie auch von ihm gewohnt 
waren, ſo wie heute hatte ihn doch noch Niemand geſehen. 
Man war den geſunden, brummigen und groben Vollbauer 
an ihm gewöhnt, der in den Biehſtall oder auf das Par⸗ 
quet der Fürſten mit demſelben feſten, bäueriſchen Selbſt⸗ 
bewußtſein tritt und durch offenen Hochmuth unbequem 
oder lächerlich wird; aber heute ſahen ſie ihn mit ſcheuem, 
tückiſchen Blicke umherſchleichen, fein Ausſehen war verbif- 
ſen gelblich, ſein Mund nicht zum ſcheltenden Worte be⸗ 
reit, ſondern zuſammengekniffen und ſtatt offen vorzuſchreiten 
und was ihm nicht behagte mit feſtem Blicke zu ergreifen, 
ſchielte er heute ſeitwärts danach und die Donnerwetter 
ballten ſich nur auf ſeiner Stirn, ohne nach alter Weiſe 
los zubrechen. 

es Freiſchulzen Dienſtleute blickten ihm mit Staunen 
nach. Sein Ausſehen war ſo ſeltſam, ſo verwildert, Haar 
und Anzug in Unordnung und mit Spuren von der Brand⸗ 
ſtätte gezeichnet. Er hatte ſich offenbar in der Nacht gar 
nicht ausgekleidet, denn er war noch mit allen Kleinigkei⸗ 
ten genau wie geſtern verſehen, mit Kleinigkeiten, wie ſie 
der reiche Bauer trug, wie man ſie aber Nachts, wenn 
man vom Feuerlärmen aus dem Schlafe geweckt wird, nicht 
erſt anlegt. g 

„Was hat er nur?“ frugen ſich die Leute heimlich, „und 
wo iſt Martin, der Jungknecht, welcher beim Feuer Rie⸗ 
ſenthaten vecrichtete, und Maria, des Freiſchulzen Tochter, 
welche ſtets Morgens die Erſte auf dem Platze zu ſein 
pflegt, und mit ihrer Thätigkeit ein Dorn für die Mägde 
wird?“ 

Doch alle dieſe Fragen wurden umſonſt geſtellt, denn 
derjenige, welcher ſie wohl würde haben beantworten koͤn⸗ 
nen, ſah nichts weniger als zur Auskunft geneigt aus — 
ſo ging und blieb denn Jeder an ſeinem gewohnten Platze 
und begnügte ſich mit Vermuthungen, die erſt dann einen 
etwas feſten Halt bekamen, als ein Burſche mit einem 
Karren auf dem Freiſchulzenhofe erſchien, um Martins 
Koffer abzuholen. A 


er Freiſchulze befand fid gerade ſelber im Hofe, als 


EEE STETTEN 


En 1408 2 


der Burſche kam; die Magd, welche ſich neugierig herbei⸗ 
drängte, ſah wie bei Martins Namen ein giftiger Blick 
aus feen Angen ſchoß, doch ſagte er noch immer kein 
Wort, welches eine Erklärung hätte liefern können, ſon⸗ 
dern befahl der Magd blos kurz, die Sachen hinzugeben. 

Der Burſche, welchen Käthe beim Ueberliefern des Kof- 
fers eifrig auszuforſchen ſuchte, konnte oder wollte auch 
nichts weiter ſagen, er fuhr mit Martins Sachen das 
Dorf hinunter — und aus allem dieſem ſchien denn we⸗ 
nigſtens ſo viel hervorzugehen, daß Martin plötzlich den 
Hof verlaſſen hatte oder hatte verlaſſen müſſen. 

Maria wurde dagegen nicht ſichtbar, und der Freiſchulze 
ging, nachdem er ein paar Stunden lang ſchweigend und 
5 ät umhergeirrt war, in das Haus und zum alten 

teffen. 

ei dieſem befand er ſich noch, als der Nachtwächter, 

welcher zugleich eine Art Polizeiperſon im Dorfe bildete, 
in den Freiſchutzenhof kam und den Freiſchulzen zu ſpre⸗ 
chen verlangte. e 

Eine Magd wies ihn in des alten Steffen Stübchen, 
wo er die beiden Männer im eifrigſten Geſpräche flüſternd 
bei einander fand. Der Freiſchulze ſaß dicht vor dem al⸗ 
ten Steffen, er wandte ſich haſtig um, als er das Oeffnen 
der Thür vernahm, und erſchrak und erbleichte ſichtlich, 
als er den Nachtwächter erkannte, der noch in ſeinem vol⸗ 


5 len Amtsornate ſich befand. 


„Ihr, Horn,“ redete er mit unſicherer Stimme den Ein⸗ 
tretenden an, „was bringt Euch denn ſo zeitig u mir. 
Es ift doch nichts Beſonderes gefhehen — beim Brande 


etwa noch? —“ i r 
„Doch, doch, Herr Freiſchulze, deshalb eben komme ich 


her, ich habe Euch wegen des Brandes eine wichtige Nach⸗ 


richt zu geben.“ 

„Wegen des Brandes — Ihr, Nachtwächter?“ frug der 
Freiſchulze haſtig, und ſeine Hand, welche die Stuhllehne 
umfaßt hielt, zitterte dabei. 

„Ja, Herr Freiſchulze, ich kenne den Brandſtifter!“ 

„Ihr kennt ihn, Horn, das iſt nicht wahr — ich meine, 


wie ift das möglich, daß Ihr ihn kennt, wenn Ihr ihn 


nicht auf der That ertappt habt?“ 

„O, Herr Freiſchulze, ich habe ihn auch, ich habe ihn 
feſt gemacht, und er hat die Nacht bereits im Dorfgefäng- 
niß kampirt. 

Appen öffneten ſic zu einem Haßzlihen Lad 
en öffneten zu einem en Laden. 
ur Ihr habt ihn feſt, Horn, habt ihn im Dorfge- 
fängnifje! Das ift brav, Nachtwächter, ſehr brav von Euch 
und wird Euch jedenfalls Dank und Belohnung eintragen. 
Doch ſagt mir, wer iſt denn der abſcheuliche Böſewicht, 
welcher fa fo ſchrecklich gegen unfer Dorf vergangen hat?“ 

„Ja, ſchrecklich iſt es, und doppelt ſchrecklich, wenn man 
den Thäter anſteht, einen Egle öde; Taugenichts! 
Des Gärtners Sohn vom Schloſſe, der Fritz, welchem 
kein Menſch im Dorfe eine böſe Ader zugetraut hätte, 
iſt's geweſen — ich ertappte ihn, als er eben mit ſeinem 


u D een | 


Freiſchulze athmete auf und feine feſtgekniffenen 


ä Derr Dr DDr rr y x x x x x y x xy yx xxx 
(Nebſt drei Beilagen.) 


Spießgeſellen wieder durch die Hinterpforte in den Schloß⸗ 
garten entwiſchen wollte. Der Spießgeſelle iſt mir ent- 
wiſcht, aber den ſauberen Patron, den Fritz, hielt ich beim 
a und habe ihn ſogleich nach Nummer Sicher ge- 
bracht. Ich wollte Euch nun Rapport erſtatten und Euch 
fragen, ob ich die Schöppen zu Euch berufen ſolle. Nach⸗ 
her bringe ich dann den Deliquenten in Ketten, Kreuz⸗ 
donnerwetter, was wird dus für ein Aufſehen machen, 
wenn ich ihn ſo durch das Dorf führe, wie jüngſt der 
Gaukler den Tanzbären! Haha, nun, Herr Freiſchulze, 
Ihr ſeid doch damit einverſtanden, und ich kann unſere 
Gerichtsbarkeit zuſammentrommeln?“ — 

Der Freiſchulze überlegte eine Weile — er hatte dem 
Nachtwächter den Rücken gewandt und dieſer konnte das 
N Zucken in ſeinen gelblichen Zügen nicht be⸗ 
merken. 

Aber der alte Steffen fa) es wohl und antwortete an 
ſeiner Statt: 

„Ja wohl, Horn, es iſt ganz gut ſo, bolt die Leute nur 
zuſammen, damit der Burſche gleich auf friſcher That ge⸗ 
hörig in das Gebet genommen werden kann“ 

Der Nachtwächter wollte gehen. Der Freiſchulze war 
ruhiger geworden. Jetzt wandte er ſich um und frug mit 
barſchem Tone: 

„Horn, habt Ihr dem Baron von dem Falle ſchon Au⸗ 
zeige gemacht?!“ 

„Nein, Herr Freiſchulze,“ erwiederte der Wächter, „dazu 

iſt es ſpäter Zeit. Das erſte Verhör ſteht Euch zu und 

der Herr Baron erhält nachher den Bericht durch die 

Schöppen.“ 

»Es iſt gut, Horn, — macht es dann wie Ihr ſagtet, 

ich werde Euch erwarten.“ g 
Fortſetzung folgt. 


— — 


Se. Königl. Hoheit der K 9 9 den 28. August. 

„Königl. Hoheit der Kconprinz und die Frau Kronprin⸗ 

zefftn, bejuchten am Sonntag den Aynaft 15 Warmbeunn, 

woſelbſt Hochdieſelben das zum Lazareth einyerichtete Milttair⸗ 

— — re e Wb der . mehrere Herren 
ellen lie . end reiſt r . 

dem Nachtzuge nach Berlin ab. ſten Se. Kgl. Hoheit mit 


Gebirgsbahn. 


Der Bau der Schleſiſchen Gebirgsbahn iſt, wie die „Bresl. 
Ztg.“ mittheilt, Veranlaſſung geworden, daß zwei neue Cifen- 
dahn⸗Projekte im Anſchluß an jene aufgetaucht find, erſtens 
die Linie Lauban — Markliſſa — Friedland — Zittau — 
Greiffenberg — Friedland nach Zittau. Die betheiligten Han: 
delskammern und Magiſtrate ſind zu Gutachten aufgefordert, 
und hat der Handelsminister die Vornahme der Vorarbeiten 
für die erſte Linie ſchon geſtattet. Es liegt im Plan, dieſe 
Eiſenbahn über Zittau nach Auſſig fortzuſetzen zum Anſchluß 
an die Auſſig⸗Töplitzer Bahn, welche dann eine Fortsetzung 
nach Karlsbad⸗Eger bis an den Main erhalten wird. 


25. 


Erſte Beilage zu 


Marktverkehr in Hirſchberg. 
Während des am 20., 21, und 22. Auguſt a. c. ſtattgehab⸗ 
ten Jahrmarkts hielten 132 hieſige und 254 auswärtige, in 
Summa 386 Verkäufer ihre Wagren auf den Marktplätzen feil. 
Bei dem am 22. b. m. abgehaltenen Viehmarkt waren 
zum Verkauf aufgeſtellt: 191 Pferde, 186 Ochſen, 342 Kühe, 
807 Schweine, in Summa 1526 Stück Vieh und 2 Wagen 
mit Ferkeln. 


—— — — 


Görlitz, 21. Auguſt. Geſtern Abend verunglückte der 
von Kohlfurt kommende Güterzug. In Folge des Zerreißens 
einer Verkuppelung war der größte Theil der Wagen ein we⸗ 
nig zurückgeblieben, und dieſer fuhr dann auf den vorderen 
Theil des Zuges, der auf Station Penzig Halt gemacht, mit 
furchtharer Vehemenz auf, 14 Güterwagen und Lowry's mit 
Getreide, Knochen und anderem Frachtgut beladen, wurden 
buchſtäblich zertrümmert. Ein Bremſer wurde von einer auf⸗ 
bäumenden Lon ry getödtet, ein zweiter erhielt erhebliche Wun 
den und wurde zwiſchen die zertrümmerten Wagen geſchleudert, 
ein dritter kam mit einer ungefährlichen Quetſchung davon. 
Von der gewaltigen Wucht des Stoßes kann man ſich einen 
Begriff aus der Thalſache machen, daß ein völlig beladener 
Güterwagen auf zwei theils über einander, theils in einander 

eſchobenen Wagen, cin zweitgg quer über dem Bahndamm 
and und daß dreizöllige Aren wie Draht zuſammengebogen 
ſind. (Noſchl. 3.) 
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Verzeichniß der Badegaͤſte zu Warmbrunn. 
Vom 14. bis 16. Auguſt. a 

Hr. Hans Graf Bülow, Rgutsbeſ. u. Stud. d. Rechte, aus 
Nimmerſath. — Hr. Lange, Rechtsanwalt und Notar a. Kreuz: 
burg. — Hr. v. Waldenburg, Kgl. Kammerherr a. Würben. 
— Hr. Dr. Zopff n. Frau a. Leipzig. — Hr. v. Schmeling, 
Haup m. im 3. Oſtpr Lan rw. Reg. Nr. 4, a. d. Kriegsſchau⸗ 
plas. — Hr. Döring, Lieu. i 3. Oſtpr. Landw.⸗Reg. Nr. 4, 
daher. — Hr. Schmidt, Lieut. i. Litth. Drag Reg. Nr. 1, mit 
Frau a. Tilſit. — Hr. 9 v. Seydlitz, Landesälteſter a. 
Hartlieb. — Hr. Hundrich, Juſtizrath a. Reichenbach. — Hr. 

lagemann, Geſchütz Gießerei⸗Dir. a. D. a. Berlin. — Hr. L. 
Maſton, Kaufm a. Zernitow. — Frau Rittmeiſter Haenel a. 
Hirſchberg. — Hr. v. K ſſel, Rzutsbeſ., n. 2 a. Zeisdorf. 
— Hr. D. H. Kiefer, Kfm. a. Breslau. — Hr. L. Sachs, Kfm., 
n. Frau u. Fam., daher — Hr. Kobley, Kr.⸗G.⸗Sekr., nebſt 
Frau a. Guben. — Hr. v. Bielinski, Kfm., a Poſen. — Hr. 
Wiedemann, Fabrikbeſ, a. Gremsdorf. — Hr. Knappe, Holz: 
vbändler, n. Frau a. Sprottau. — Hr. Witſchel, Stud., n. 
Großmutter, a. Breslau. — Hr. Knobelt, Schmiedemftr. a. 
Liegnitz. — Hr. Beſchatzli, Rathsviener, daher. — Hr. Soßna, 
Wurſtfabr. a. Beuthen O. S. — Hr. Hamburger, Kaufm. a. 
Breslau. — Hr. Scherbel, Kfm., n. Frau u. Sohn, daher. — 
Hr. Oppolenzer, Kfm., daher. 

—ſj— ———— ͤ — — 2 ——ß 
Famtlien Angelrgenheiten 
Todesfall Anzeigen. 

7760. Statt beſonderer Meldung. 

Geſtern Abend um ¼ 10 Uhr verſchied ſanft im Herrn un: 
ſere gute Mutter, die verw. Frau Generalmajor v. Haine. 
Es bitten um * ern 

e 
| Cunnersdorf bei Hirſchberg, den 23. Auguſt 1 


1 


tiefbetrübten — 


rn 
"iR 


Auguſt 1866. 
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Boten aus dem Nief engebirge. 9 


Nachruf auf das Grab 5 1 


meines geliebten Bräutigams Bei 


2 
Albert Zimmer, 
Musk. im 47. Regiment, 6 Komp. Er ſtarb ſchnell und un 
erwartet zu Ungarn im Alter von 26 Jahren und 5 Monaten. 


Hinweg von Deinem ruhig ſtillen Leber, 
Ward Du zu ftreiten, kämpfen abgeruft; * 
Hinweg von Deiner Heimath, Deinen Lieben, Er 
Mußt Du hinaus ins blut’'ge Schachtgefilp, — 
Ja, muthig haſt Du jeden Kampf gefämnpfet, 
Bliebſt verſchonet von des Gegners Hand; 
Jede Furcht war in mir faſt gedämpfet, 
Wollte knüpfen bald das Eheband, 


Wo der Schwerdter Waffen ruhig liegen, 

Wo ſich verſöhnen woll'n, e waren, 
Da hoffte Mancher noch ein Wiederſehen, 

Doch Gott ihn, ey er's ahnte, zu ſich nahm. — 
So biſt auch, Theurer, Tu vicht mehr hienleden, 3 
Du biſt gegangen in ein beſſer Land; "FR 
Wo iſt kein Streit, kein Krieg und keine Klage 8 
Und Dich der Lorbeer ſchmückt, der nie verb bt. 5 


3 
Man wollte Dir noch eine Labung fenden, | 
Um Dir zu lindern Deiner Krankheit Pein, =4 
Doch ach, es war zu ſpät, Du mußteſt ſcheiden, 2 
Nicht ferne Lieb konnt’ lindern Deine Leiden. 8 
So ruh nun wohl bis wir urs wiederſehen, 
Wo uns kein Menſch und nichts mehr trennen kann; 
An Gottes Throne, wo nur Frieden wohnet, Sn 
Wird uns vereinen heil'ge Engelſchaar. en 
B. Weiſt aus Schildau, als trauernde Braut, 


We . Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages 5 
unſers vielgeliebten Bruders, Schwageis und Onkels, 3 
Johann Gottlob Tilgner, 
tüllermeifter in Nieder⸗Harpersdorf. eu 

Er ſtarb am 26. Auguft 1865; zu dieſem herben Verluſte der 
Seinen trat jüngſt ein zweiter durch das Hinſcheiden fein 9 
älteften Sohnes Heinrich Tilgner, ; 
Müllermeiſter in Tſchirnitz, welcher, in der Schlacht bei Stalig » 
am 28. Juni c. ſchwer verwundet, im Lazareth zu Reiner; 
den 11. Juli c. an ſeinen Wunden ſtarb. i 


% N t 
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* 
Selig: Verklärter! Wohl ſchwanden die ellenden Stunden, 
Doch nir mer wird ſchwinden Dein Bild aus der Deinen Herz. 
Schön ift Dein Loos, Du haſt alle Noth überwunden, $ 
Dich rühret nicht mehr dieſes Lebens vielnamiger Schmerz. 
Klagen auch Gattin und Kinder, Geſchwiſter noch laut, 
Erhoben zu Dir iſt das Aug', das dem Himmel vertraut. 


Stellen um's Grab heut die Deinen im Geiſt ſich zum Kreiſe, 
Dann rinnen auf's Neu' unſre Thränen nur doppelt heiß, 


einrich, der theure, er fehlt, ſchon ſingt er nach Engel Weiſe 
ER Sience bei Dir, die kein Sterblicher weiß. ke 
Selig: Vereinte! O tröftet aus Himmelshöhn ] 
AU Eure Lieben, bis wir uns wlederſehn. $ 
Schönwaldau, den %6, u — = 
ie Familie Witt wer. 


N 


3 N 


# der F 
Johanna Caroline Friedliebe 


7692. Nachruf 


treuer Kindesliebe am Grabe ihrer guten Eltern, 


des Hausbeſitzer, Tiſchlermeiſter und Gerichtsgeſchwornen 


Johann Gottlieb Ender, 


er ſtarb den 11. Auguſt im Alter von 54 Jahren 8 Monaten, 


und der Frau 4 
geb. Bail, 


ſie ſtarb den 12. Auguſt im Alter von 44 Jahren 9 Monaten. 


N 
5 


= 
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So mußte denn des Herren Rath Gent ehen, 

Und Liebe bettet Euch zur frühen Grabesruh; 

Nichts kann Euch retten von des Todes Wehen, 
Es ſchloſſen ſich die treuen Augen zu. 


Wie Ihr im Leben ſtets jo feſt geeinet, 

So ſeid im Tode Ihr noch nicht getrennt; 
Dort, wo das Auge nimmermehr nun weinet, 
Das Herz nur Frieden, keine Klagen kennt. 


hr weilt im Licht! — doch unſre Thränen rinnen, 
erzinn gen Dank verkündend hin auf Euer Grab: 
u früh für uns nahm Euch der Herr von hinnen, 
ie Ihr geweſen unſers Lebens Troſt und Stab. 


a, unerforſchlich find für uns des Vaters Wege, 
n tiefes Dunkel hüllt ſich uns fein heil'ger Rath; 
och feft und innig trauen wir feiner Pflege, 
Denn nimmer endet feiner Gnade Pfad. 
Er hat ihn Euch geführt zum Schau' n und Glauben, 
Wo ewig Euch des Sieges Palme man; 
Auch uns fol Nichts den frommen Glauben rauben, 
Bis ſel'ges Wiederſehn uns dort entzückt. 
Ruth 1, 16. 17. 
Hermsdorf u. K. und Heriſchdorf 1866. 
auline Liers geb. Ender, 
rneſtine Fiſcher geb. Ender, 


A Fiſcher, als Schwiegerſöhne. 


7757. Nachruf, 
gewidmet unſerm theuren Bruder u. Schwager, dem Stellbeſitzer 


Herrn Chriſtian Gottlieb Niedel 

i in Ober⸗Wolfsdorf. 

Er ſtarb zu unſerm Schmerz am 11. Auguſt 1866, im Alter 
von 68 Jahren 7 Monaten. 


als Kinder. 


Schmerzgefühle, ach, bewegen 

Der Geſchwiſter Herz und Sinn, 
Denn wir ſah'n in's Grab ihn legen, 
Unperhofft rief Gott ihn hin. — 
Unſern Bruder, den wir liebten, 

An dem unſer He ſo hing; 

Darum wir uns tief betrübten, 
Als der Theure heimwärts ging. 


Wie ſind wir ſo gern geeilet 
u dem Bruder, unſerm Freund; 
reulich hat er uns ertheilet 
Rath und That, jo gut gemeint. 
Er, der ältere, iſt gangen 
Eeſt von uns, es trübt uns ſehr! 
915 zu ſeh n, mit kalten Wangen, 
nd nun ganz die Stätte leer! — 


Ach, der Tod, er hat zerriſſen 
Plötzlich der ald In Kreis; 
Ob wir ſchmerzlich ihn auch miſſen, 
Find't er doch den ſchönſten Preis 
n dem Reich des Friedens drüben! 
Hier ee = 5 16 145 
Von ren Han eden, 
Doch, noch ſchöner iſt dies Ziel! 


Deiner werden wir gedenken 
Stets mit dankerfülltem Sinn. 
Liebe wird in's Herz ſich ſenken 
So wie jetzt auch fernerhin, 

Bis ein Wiederſehn vereinet 

Uns im beſſern Senfeits dort! 
Wo des Glückes Sonne ſcheinet; 
Nur dies tröſt' uns fort und fort. 


Die tiefbetrübten Geſchwiſter des Verſtorbenen. 


Denkmal trauernder Liebe 


auf das ferne Grab unſers guten unvergeßlichen Sohnes und 
Bruders, des Junggeſellen 


Franz Car]! Gottwald 


aus Boberröhrsdorf, 
Füſilier bei der 9. Comp. 47. Infanterie⸗Megiments. 


Ec ſtarb den Heldentod mit Gott für König und Vaterland 
in der Schlacht bei Skalitz am 28. Juni in dem blühenden 
Alter von 29) Jahren 6 Mon. 20 Tagen. 


Geliebter Karl, Du ruhſt in Gottes Frieden! 
Wir kennen nicht Dein fernes Heldengrab; 
Du warſt ein treuer Sohn und Bruder uns hienieden, 
Den uns der gute Gott zur Freude gab. 
Doch rief die Pflicht Dich hin zu Preußens tapfern Fahnen, 
Du focht'ſt mit Gott für König und Vaterland; 
Und ach! die Deinen konnten es nicht ahnen, 
Daß Du zum Tod getroffen in des Feindes Land! 


Und ach, ſo plötzlich kam die Trauerkunde, 
Du kehrſt nicht wieder an der Deinen Herz! 
Ach viel Ar . — 5 
on Deinem Grab entfer n wir im tiefſten S 
Die Schweſtern weinen, die M Nee 
Weil fie geliebet Dich ſo innig ſehr, 


utter kann's nicht faſſen, 
Wir find fo einſam jetzt, fo ſehr verlaſſen, 
Wo Du gewaltet, iſt's jetzt ſtill und leer! 


O! ſend' uns Tröſtung von des Himmels Höhen, 

Allzütiger, gnabeneeldier Gott 8 u 
Dort, wo wir einſt uns alle wiederſehen, 

Nach dieſes Erdenlebens Kampf und Noth! 
O Herr, ſend' Tröſtung uns in die gebeugten Herzen, 
— 10 „ — — 

rleicht' re uns di ern Trennungsſchmerzen, 

Bis einſt der Höchſte uns mit Dee —. 

Die tieſtrauernde Mutter 
und Schweſt ern 


7767. Marie und Joſepha Gottwald. 
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ä Uachruf 


am Grabe unſers geliebten Neffen 


Paul Seifert, 


älleſter Sohn des Freibauergutsbefiser Herrn Carl Seifert 
in Heriſchdorf. 
Geſtorben am 19. Auguſt 1866 im Alter von 13 Jahren. 


„Wie des Ane Blume ſchwindet, 
Sinken Menſchen um uns her. 
Trauernd ſucht der Freund und findet 

Den geliebten Paul nicht mehr.“ 


So auch biſt Du ſchnell geſchieden 
Aus der lieben Deinen Kreis, 
Haſt des Lebens Laſt gemieden, 
Schmeckſt dafür des Himmels Preis. 
Blickſt von Oben auf uns nieder, 
Siehſt der Deinen trauernd Herz, 
Kommſt von dorther nimmer wieder, 
Um zu theil'n den bittern Schmerz. 


Sicher aber wirſt Du bitten 
Den allgüt'gen Vater dort, 
Daß, wenn wir einſt ausgelitten, 
Er uns führ' an Deinen Ort. 


Eltern, trocknet Eure Thränen, 
Heitert Eure Blicke auf, 
Denn es hemmt kein banges Sehnen 
Eures Schlickſals harten Lauf. 
Euer Aug', das Thränen weinet, 
Blicke über Grab und Tod, 
Hin, wo Euch mit Paul vereinet, 
Keiner Trennung Schmerz mehr droht. 


Alikemnitz. Joſeph Seifert nebſt Frau. 


7667. Immortellen 


am Grabe des am 26. Auguſt 1865 verſtorbenen, uns 
unvergeßlichen Gatten, Vaters und Großvaters, des 


Müllermeiſter Gottlob Tilgner 


zu Nieder⸗Harpersdorf. 


Wenn bange Trauerklänge ſtumm verhallen, — 
Wenn nicht im Zeitenlauf der Schmerz vergeht, — 
Wenn auf die Gräber 1 fallen, — 
Dann blickt das Auge auf zu Golt, — und flebt. 
„Ach, lindre Du den herben Trennungsſchmerz, 
„Und ſenke Troſt in unſer banges Herz!“ — 


Ein ganzes Jahr der Trauer iſt vergangen, 

Seitdem Dein liebend Herz im Tode brach; 

Der Gattin Seele hat an Dir gehangen, 

Der Kinder Bruſt entquoll jo manches „Ach! —“ 
Warum, Gott, Du uns führft ſolch rauhe Bahn — 
Wir wiſſen's nicht! — Wir aber beten an! — 


Und neue Trauer kam in dieſem Jahre: 

Es brach ein heißgeliebtes Sohnesherz 

In fremdem Land. — Auf ſchwarzer Todtenbahre 
man ihn fort! — O, namenloſer Schmerz! 

Die Mutter traf ihn nicht mehr lebend an! — 

„Was aber Gott thut, das iſt wohlgethan!“ — 


Es war der Abſchied von den lieben Seinen, f 
Von Kind, von Gattin, Schweſter, Mutter — ſchwer!l — 
m Heer der Streiter mußte er erſcheinen, \ 
In unſers vielgeliebten Königs Heer. 
rap focht bei Nachod er im Kampf zewühl; 0 
Die Kugel traf verwundend — und — er fiel! — 5 


Jer ſchläft er ruhig dort in fremder Erde — 

er gute Heinrich — unter küdlem Sand; ; 7 
Und auch fein Bruder trägt des Krleg's Beſchwerde, € 
Dem jammernd er noch reichte feine Hand. — 

„Mög’ es Dir beſſer gehn, o Bruderherz!“ 
Sprach ſterbend er, — und unterlag dem Schmerz. 


Du, guter Gatte, fob gewiß den Jammer, 
Der uns erfüllt in dieſer ſchweren Zeit; 

Dein Körper ruht zwar in der Todtenkammer; 
Allein Dein Geiſt iſt mit dem Sohn' vereint, 

Und feiert dort in jenen lichten Höh'n 

Ein himmliſch, ein entzückend Wiederſehn. — 


n unſerm Kreiſe fehlet Ihr für immer! — 
er bleibt das trauernde, das bange Herz! - 
Was iſt der Erde Pracht? — Was iſt ihr Schimmer? — 
Das Herze hebt ſich ſehnend himmelwärts! — 
Geknüpft hat fi, ein ſchönes, heil'ges Band, 
Wir fühlen uns dem Himmel nun verwandt! — f 


O, großer Gott der Liebe, ſchirmend walte 

Jetzt über dem, der noch die Waffen trägt; j 

Den treuen Sohn und Bruder uns erhalte, 5 

Daß nicht die Krankheit ihn zu Boden ſchlägt. i 

gun ihm geſund an unfer trauernd Herz! — 4 
reite uns nicht neuen Trennungsſchmerz! — 2 


Laſſt uns vertrauensvoll nach Oben ſchauen! — ö 
iſt der Herr! — Er hat es fo erſehn! — ei 

Laſſt feſte uns auf feine Hülfe bauen, j 

Er hieß ja unſre Lieben von uns gehn! — 

O, Vater, nimm nach kurzem Pilgerlauf 

Auch uns in Deinen Himmel gnädig auf! — 


Die Hinterbliebenen. 


7768. Denkmal der Liebe ö 
am Jahrestage meiner zu früh dahingeſchiedenen Schweſter 


und Schwägerin 


Joh. Beate Frieſe geb. Hoffmann 


in den Waldhäuſern, alt 38 Jahre, geſt. d 25. Auguſt. 


Ein Jahr ſchon decket Gottes heil'ger Frieden, 
O gute Schweſter, Deine Hülle zu 

Ach, noch zu früh für unſer Glück hienieden 

Enifloh Dein Geiſt zur ew'gen Himmelsruh. 


Mit Thränen blicken wir oft vos umher, 
Denn die geliebte Schweſter iſt nicht mehr 

Nicht Deines Kindes, nicht der Eltern Thränenblid 
Ruft Dich an unfer Herz zurück. 


Fromm haſt Du — die kurzen Lebenstage, 
nberührt von Leiden warſt Du nie; 

Gott ergeben in des Schmerzens Tagen, 

Wenn noch bitt'res Weh Dich auch betrübt. 2 


Boberröhrsdorf. Die ne Schweſter nebst Schwager: 


* 


5 
4 


Chriſtiane Materne. Gottlob Materne. 


3 
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, Worte schmerzlicher Erinnerung 
2 an unſern unvergeßlichen Sohn und Bruder, den 


4 
Junggeſellen Wilhelm Scholz, 
* Ar Sohn des Gartenbeſitzers Ernſt Scholz, 
zu Kunnersdorf bei .f . bei der Aten Eskadron des 
weſtpreußiſchen Ulanen⸗Reg. Nr. 1. Er ſtarb zu Proßnitz in 
8 Mähren an der Cholera in dem blühenden Alter von 
SR 23 Jahren 5 Monaten und 8 Tagen. 


Theurer Wilhelm! welche Trauerkunde 
Brachte uns Dein, ach! ſo früher Tod; 
Unfrer Aller Hoffen ging 5 Grunde, 

Daß wir Dich noch einmal wiederſehn! 
Guter Sohn und Bruder biſt vor ingegangen, 
Nie mehr blüht tas Rolh auf Deinen Wangen. 


Treu gekämpfer! tapfer mitgeftritten — 
aſt im Kriege Tu für's Vaterland. 
ott war mit Dir, er erhört“ die Bitten, 
Hat Gefahr genädig abgewandt, 


eee 
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KL Du wurd'ſt nicht von Kugeln ſchwer getroffen, 
Be Tröſteteſt uns ſchon auf's Wiederſehn. 

8 Großer Gott, Du ſchickteſt eine Seuche, 
Die nahm unſern Sohn und Bruder weg. 
NANuheſt fern von uns in weiter Ferne 
Und wir können nicht an Deinem Grabe ſtehn! 


Auch Dein Haupt mit keinem Kranz bedecken 
Und Dein Grab mit keinen Blumen ſtreun. 


Sohn und Bruder kebrſt nicht mehr in unſte Mitte, 
Kannſt nicht feiern hier mit uns das Friedens feſt; 
Alles trauert hier in unſ'rer Mitte, 

Weil die Deinen Du zu früh verläßt. 

Unſer banges Herz kann dies nicht faſſen, 

Weil ſo herzlich Du es gut gemeint. 


Mutter, Vater weinen, können es nicht faſſen, 

Und die Brüder ſtebn ic tiefften Schmerz, 

Ach jo früh, o Wilhelm, mußt'ſt Du uns verlaſſen, 
Was iſt das doch für ein großer Schmerz! 

Werden Dich im Leben nie rer eſſen 

Und uns freuen auf ein Wieverſehn. 


Gewidmet von feinen traurigen Eltern 
und 3 Brüdern. 
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Der Liebe Klage 
am Grabe unſeres geliebten Gatten u. Vaters, des Sergeanten 


Herrn Heinrich Schmidt. 


Geſtorben den 3. Auguſt 1866 an den Folgen einer in der 
Schlacht bei Skalitz erhaltenen ſchweren Verwundung in dem 
Br, Alter von 30 Jahren 4 Monaten 11 Tagen. 
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Es weiht im Lied der Liebe Klage 
8 Auch Gattin, Kinder Theurer! Dir; 
Ob tief in uns ker Schmerz auch nog, 
5 Das wollen wir zur Schau nicht dier 
Deer Welt im Liede jetzt ve künden, 
Die Antwort ruht in Herzensgründen. 
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Nach kurzer Ehe ſchönen Stunden, 
Lal Du im Dienſt für's Vaterland 
Den Tod im Lebeuslenz gefunden, 
Du ahnteſt ſeine kalte Hand, 
Dies zeigt ein Brief, — leiſ und verſlohlen 
Hat Lieb’ uns And'ren anempfohlen. 


Nicht in der Mutter treuen Armen 

Erkaltete Dein braves Herz; 

Zuge war ſie nur, Erbarmen 

Erfleht' auch Gattin für den Schmerz, 

Den Du ſo 37 haſt empfunden, 
Eh Lind'rung Du im Tod gefunden. 
Rub' fanft! nicht trennt der Tod die Lie be, 

Sie folget ſelbſt zu Sternen nach, 
Iſt unſer Lebensbimmel trübe, 

Dann treten wir zum Shiafyemad, 
Das Dich umhüllt, — aus Grabesgründen 
Strahlt Hoffnung auf ein Wiederfinden. 

Hirschberg, den 23. Auguſt 1866, 


Die trauernde Gattin: 
Marie Schmidt geb. Dittmann nebſt Kindern. 


7705. 


Trauernder Liebe Erinnerung 
an unfern geliebten Sohn und Bruder, den Junggeſellen 


Julius Auguſt Volkmann 


a aus Boberröhrsdorf. 
Er ſtand früher bei der J. Escadron des Königl. 1. Garde: 
Ulanenregiments zu Potsdam und ſtarb am 30. Juli 1866 
zu Alt⸗Ruppersdorf in Oeſterreich on der Cholera in dem 
Alter von 26 Jahren und 8 Tegen. 


Bei Deinem Abſchied floſſen viele Thrän'en, 

Von duſt'rer Ahnung war Dein Herz erfüllt; 

Doch hofften wir, daß unſer aller Sehnen 

Durch eine bald'ge Rückkehr werd' geſtillt. 
Allein, im Nato. des Höchſten war es anders auß erſehen, 
Es bringt Dich, Theurer! nicht zurück der Lebe heißes Flehen. 


Denn, ach! es raffte ja Dein then res Leben 

Der Kronkpeit Macht in wenig Stunden hin. 

Du biſt der Erde nun ſchon über chen 

In fremdem Lande. — O, wer kenn den Sinn 
Des Herrn und ſeine Wege mit uns Sterblichen ergründen? 
Im Slauben nur ſſt Troſt und wahre Seelenruh zu finden, 


Verleih uns, Höchſter! in den Trauertagen 

Die Glaubenekraft, die nach dem Himmel blickt. 

Laß auch das Schwerſte mit Geduld uns tragen, 

Nie murremüber das, was Deine Weisheit ſchickt; 
Dann wirſt Du uns auch einſt, gleich dem Vollendeten, erheben 
In der Verklärung Land nach Gram u. Leid zum ew en Leben. 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 
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71 Kefühle tiefen Schmerzes 
am einjährigen Todestage unſers unvergeßlichen guten 
Gatten und Vaters, des Reſtgutsbeſitzers u. Schiedmanns 


Auguſt Walter 


zu Hermsdorf u. /., 
geſtorben den 27. Auguſt 1867. 


Es neht der Tag, es naht die Trauerſtunde, 
Wo Gott den Gatten, Vater, von uns nahm; 
Auf Niue blutet nun die Wunde, 

Aufs Neue fühlt das Herz den Gram. 

Ein Jütr verſchwand, ein Jahr voll Trauer, 
Seit mai Dich trug aus Deines Hauſes Mauer. 


Denn wie ſo treu in Deinen Lebenstagen 

Haft Du für uns geſor t zu jeder Zet, 

Wie liebend bat Dein Vaterberz geſchlagen, 
u trugſt mit uns den Kummer und auch Leid; 
a das G.edächmeß Deiner Lieb und Treue 
eckt jeden Morgen uns auf's Neue. 


So ſchlumm're ſanft, nach bangen ſchweren Stunden 
Hat Dein Gott auf ewig Dich befreit, 
ub’ nnd Heilung baſt Du nun gefunden 
u dem Lande der Unſterblichkeit. 
Ü die Unſern, die vorangegangen, 
Haben liebend droben Dich empfangen. 
O, faſſet Muth! ruft Du aus j nen Höhen, 
ertraut auf Gott, glaubt, er verläſſt Each nicht, 
Es tröfte Euch ein frodes Wiederſehen — 
Dies ball Euch aufrecht, wenn Euch Murh gebrift. 
r werden ewig liebend uns umfaſſen, 
enn einſt auch Ihr habt dieſe Welt verlaſſen. 


Die Hinterbliebenen: 


Kir slick be a tien 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
zen 26 Auguſt »i: 1. September 18685, 

13. Sount nach Trinitatis: Haußptpredigt und 
Boden: Comm.: Hr. Paſtor prim. Heuckel. 
chmittagspredigt: Hr. Super. Werkenthin. 
Collecte für die Armen der hieſigen Stadt. 
Getrau! 
Dirſchberg. D. 12. Ang. Jogſ. Rob. Krauſe, Eiſenbahn⸗ 
u A = 52 Pant a a vor eg 2 K 
D. 3). Herr Paul Böhm, Gaſthofbeſ., mit Jafrau. 
Grandke bier. ö 
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Goldber D. 20. Aug. Tiſchlermſtr. Herrmann Nehrig, 
mit Jofr. 8 Schubert. 0 
Geboren. 


bändler Elsner e. S., Eugen Ambroſ. Rob. — D. 15. Frau 
Tiſchlermſtr. Thieme e. S., Lothar 1 Auguſt. — Frau 


S. — Frau Inw. Fronz zu Hartmannsdocf e. S. 
Goleberg. D. 25. Juli. Frau Strobhutfabr. Fels e. S., 
Bruno Ferd. Carl. — 7. Aug. Frau Tapearb. Beſſer e. 


Clara — Frau Tagearb. Simon e. T., 
Joh. Henr. Paul — D. 11, Frau Tagearb. Röhrich in Wolfs⸗ 


Mühlſeiffen. D 6. Juni. Fran Eiſenbahnwärter Bre⸗ 
dow e. S., Otto Emil Carl. — D. 13. Juli. Frau Häusler 
Feinze e. T., Erneſt. Aug. — D. 17. Frau Inw. Daniel e. 
S., Guſt. Herrm. 

Stöckigt. D. 1. Juli. Frau Weber Using e. S., Carl 
Herrmann. 3 

Steinbach. D. 1. Juni. Frau Weber Kriodrih e. T., 
Erneſtine Aug. — D. 21 Juli. Frau Weber Matthes e. T., 
Erneſtine Auguſte. 


Greiffenſtein D. 10. Juli. Frau Fabrikb ſ. Hartmann 
e. T, Jenny Soppbie Eliſab. Sean $ 
Neundorf 


D. 6. Juli. Frau Zimmergeſ. Fiſcher e. T., 
Eeneſt Aug. — D. 1. Bean Hr Lucht . * lag Paul. 
Gefterben 
Hirſchberg. D. 14. Ang. Carl Schwerdtner, Grenad. im 
Erſatz⸗Bataillon Kön⸗Gren.⸗Reg. Nr. 7, 28 J. 4 M. 
17. A fred Wilh., S. des Schachtmeiſter 7 8 Geisler, 2 T. 
— Jul. Schäfer, Sul im 2. Niederſchleſ. Landw.⸗Reg. Nr. 7, 
31 J. — D. 18. Anng Bertha Math, T. des Tagearbeiter 

Lebeck, 3 M. 14 J. — Unverehel. Job. Roi. Schaaf, 78 

11 M. — D. 20. Herr Ernſt Gottfr. Heinr. Liebig, vormal. 

Gaſtwirth, 44 J. 1 Mon. — Auna Bertha Emilie, T. des 

Schneidermſtr. Herrn Janke, 1 M. 25 T. — D. 21. Ana 

Marie Auguſte, T. des Tagearb. Auge 12 K. — D. 22. 

Aug. Opitz, Tag arb., 49 J. — Auguſte Chriſt. geb. Tittel, 
— des Schneidermſtr. Hrn. Janke, 44 J. 10 M. 
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65 . 4 . D. 22. Aug. Carl Samuel Simon, Inw., 


Straupitz. D. 20. Aug. Frau Fanny Roſa'ie Ar na geb. 
Bar heran a wan Hrn. Matthäi, 48 J. 
or f. D. 19. Aug. Carl Ehrenſr. Wiesner, Bauer⸗ 


ch . D. 15. Aug. sr * Hornig, Gedinge⸗ 
häusler u. Gerichte geſchw., 69 J. I M. 
8 D 17. Aug uſt. Carl 4 Mörtzſchke, 
Schuhmachermſtr., 68 J. 4 M. 5 T. — D. 18. Hr. Wichelm 
Chriſt. . Lehrer an hieſi er evangeliſchen Schule, 58 J. 


abet D. 11. Auguſt. Frau Joh Baabe Kloſe, gb. 
Friebe, binterl. Wwe. ds Bei Chriſt. Kloj>, Ba ergutsbeſ. 
4 e e 68 J 2 M. — D. 13. Erneſtine — 

des Freigärtner Püſchel zu Vogelsdorf, 1 M. 21 T 
Fe Gear, € Ehriſt. Schubert, Gaſtwirth bier, 48 J. 10 M. 
11 rau Job. Beate geb. Anſorge, 28 des Hölr. 
Ran zu Hartmanns dorf, 38 J. 10 M. 25 T. — Gente 

Nagel, Gem. der 12. Comp. d S 26. Magdeb. Inf Reg., 
J — D. 1. zu N A eſohn d. 8 e 
Weigang hier, 7 M. — Adolph Ka ſer, Gem. des 
1. Oſtpr. Inf. 0 ai ar = 5 15. Friedr. Mütter, Bäder: 
geſ. hier, 37 . 16. Frau Jul. Nobanus, geb. Gonſel, 
zu Leppers dorf, 4¹ = — Zoh. Chriſt. Maywald, B. u. Lohn: 
. bier, 35 J — Aug. Breilb, Bieicharb. bier, 63 J. 

au yon 8 Glaäſer, geb. Seidel, zu Leppers dorf, 61 
— Carl Helar. Wilb. Priebus zu Lepp BIN: 

130 — Gin. Oitilie Bertha Schöps hier, 4M. 16 T. — 

D. 17. A 2 — 1 ih. Marie Ludwig, 10 b. Zenker, 44 J. 
9 M. 8. Geſt. Schaar, B. u. Päd rmitr, bier, 
49 J. 6 . 95 * — - Sau sein; Bl ichermſtr. u. Stel⸗ 
lenbeſ. hier, 53 J. 7 9 T. — Anna Jul Clara Li tbich 
hier, 2 J. 5 M. — = ‚vos Dorcthea J aria Eichler, 
5 Klempt hier, 57 5 6 M. — D. 20. Witifrau Friederike 

nde aus Krummhübel, 62 J — D 21. Ferd. Erdm. Rich. 
Pokorny, Kaufm. hier, 30 J. 11 M. 27 T. 

Goldberg. D. 15. Aug. 17 Wwe. B ſcheff, geb. 
Himmel, 74 J. 8 . — D. 16. Friedr. Guſt Heu m. wen 
S. des Fuß renunternebmer eic mer, 21 FC. — D. Al⸗ 
35 * Adolph, ©. des Freigutsbeſ Minde zu N aber, 

t. 5 T. — St⸗ mach r Friedr. Span enberg, 69 J. 9 

1 e r fh. D. 18 Juli. Herrm Paul, S. des hub, 
macher Elger k. — D. 22 Clara Bertha, T. des Tuge⸗ 
arb. Genf, 4 MN. 25 T. — D. 25. Carl Wilb. a S. des 
Gepäckträger Ende, 12 T. — D. 25 Alb. Joh. dend S. 
des mil, Schuhm. Seifert, 5 J. 8 M. 18 T. — D. 2. Aug. 
Paul Herrm, S. des Schuhm. Wawra, 2 2 25 K. — D 9 
Louis Rab, Mi um., 40 3 wen. 3 T. — D. 10. Wil. Mar, 
S. des Tagearb. Hoff: un, 24 T — D 14 B. u. Tiſchler⸗ 
mſtr. Adam Ban: 5 5 M. 

Neundorf. D. 25. Jul ar Bıul, S. des Inw. Män⸗ 
85 in Röhrsdorf gräfl. — D. 4. Aug. Guſt. Adolph, S. ds 

Se oe 255 5 M. 731 

a: dr T. des Organ. u. 3. Schul⸗ 
kollegen Sen. ns J. 5 M 5 T. 

Süß enbach. D. 7. Aug. Emil uft. Adolph, j. S. des 
Erb: u. Grrihtsfretihambe, u Gerichtsſchreiber Hrn. Hilbert, 
3 M. 7 T. — H. 10. Frau Maria Ellſab. geb. Arnold, ER 
des verſt. dr i ae u. Gericht sgeſchw. G. Marx, 73 J 10 J 


Goldene Ehejubelfeier. 
Am 20. Auguſt feierte in der evangel. Kirche zu Schmiede: 
berg der Tiſchlermeiſter und Veteran Herr Johann Koch, 


o 
mit feiner Ehefrau Friederike geb. Püſchel, ſein goldenes 


1 


1 2 9 — Fi * - 5% 
« . ” 227 — — 


8 bei welcher Gelegenheit dem Jubelpaare 
Se. Hochwürden den Herrn 1 Shen bie Allet 
verehrte Bibel eingehändigt w 
Das Jubelpaar erfreut ſich 5 einer ſeltenen 3 
RE — ER . 
Literariſches. 


In Commiſſion iſt in den Buchhandlungen von Berg 
und Wandel in Hirſchberg in Taſchenformat erſchienen: 


Der Fahrplan 
der Gebirgsbahn nebſt Angabe der ſich an die Ba 
züge anſchließenden Poſten, mit der Taxe der Drof 
ten, Dienſtmänner, dem Verzeichniß der Gaſthöfe 1. € 
Weinhandlungen, Reſtaurationen, Sehenswürdigkei 
Vergnügungsorte, Lokalblätter, Geſchäfts⸗Adreſſen 
Preis pro Exemplar 2½ far. 7758 


Zum Beſten der Preußiſchen Helden und der 

Angehoͤrigen. 
7663. Soeben iſt 28 4777 u. in der M. Noſenthalſe 
Preußiſ vorrätht 


Preußiſche 
Killer 


von 
George e kiel. 
Unſer beliebter at S dite bal ſich durch fe 
früheren Gedichte und Romane, welche in vielen Tau 
0 gekauft wurden einen bedeutenden Ruf erworb 
e Lieder find meiſt nach bekannten Volks⸗Melodi 
1 und werden darum um ſo mehr Anklang find 
Von vielen nur einige Ueberſch elften: 
Den Feinden Preußens. (Mel Deſſauer Marſch.) 
Preußiſches Kriegslied. (. Was blaſen die Trompet 
Die Oeſterreicher thun ganz erſchrecklich groß. ( 


Immer langſam voran.) 
Benedek und Berlin. (Mel. Komme dech, komme d 
komme doch Shöne.) 
25579 Abſchied von Berlin. (Mel.: Schier drei 
Das — Blut. (Podol.) Steinmetz⸗Lied. Ge 
bei Trautengu. Gitſchin. 3 bei 
niggrätz Wir waren fo flink da. Die Rei 
Armee. Die Preußen vor Wien. 
Preis brochirt 10 Sgr. 


—— — —Eä4ẽ—: 


Der Transport an das hieſige Bataillon it aı am n12. d. * 9 
lich in Sur angekommen und mit Jubel begrüßt word 
Herr Oberſt⸗ Lieut. v. Kalkſtein dankt im Namen der Her 
Offiziere und Mannschaften allen Hirſchbergern, die ihrer 
freundlich gedacht, auf das herzlichſte, und freut ſich di 
Bataillon auf ein baldiges frohes und glückliches Wiederſeh 

An das Lazaxeth Lieb: u iſt auf beſondern Wunſch ge 
det worden: 300 Stück dae 16 Pfd. u. 8 Po, & 


velatwurſt. Hirſchberg, den > Auguſt 1 
Ottilie 2 Der en geb. v. Moſch. Ba v. 
fded geb. elsnis. Verwittw. Tieut 


as b 
d. deln Frau v. Erichſen. Ida ie 


. Stiftsdame v. Erichſen. He 


* * 
Vorläufige Concert⸗ Anzeige. 
2. Anfang September beabſichtigt der Uaterzeichnete zum 
en der von Sr. son Hoheit dem Kronprinzen angeregten 
5. National : Jnvalldenſtiftung in der dazu bercits bewil⸗ 
en hieſ. ev. Gnadenkirche ein Orgel⸗Coneert zu geben. 
iteres in den nächſten Nummern d. Bl. 3 
Hirſchberg. Jul. Tſchirch, Org. u. Kyl. Muſ.⸗Dir. 


Theater in Warmbrunn. 

ntag den 26. Auguſt. Zum erſten Male: Die Bela: 
erung von Colberg. Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 
kten von Paul Heyſe. 


orſchußverein zu Hirſchberg. 
42. Die Mitglieder deſſelben werden hiermit wiederholt auf 
10 d. St. hingewieſen, wo geſagt ift: „eehte f müſ⸗ 
mindeſtens 8 Tage vor dem feſtz eſetzten Rück, ah⸗ 
1 nachgeſucht reſp erledigt werden.“ Vorgegebene 
enntniß entſchuldigt nicht, und haben ſich Säumige die 
am ſelbſt zuzuſchreiben. 


— — 0. 


Amtliche und Privat» Anzeigen. 


—— — 


85. Bekaunt machung. 

An Stelle des bisherigen Verwalters der Kauſmann David 
iener'ſchen Concurs Maſſe, Kaufmann David Caſſel, 
der Königliche Rechts⸗Anwalt Wieſter hierſelbſt als cinft: 
iliger Verwalter ernannt und verpflichtet, erſterer ſomit von 

m entbunden worden. 
Hirſchberg, den 20. Auguſt 1866. 
Königliches Kreis Gericht. 


U * * | 
lücherfeſt in Löwenberg t. Schl. 
2. 2. „Blücherfeſt“ wird auch in dieſem Jahre in 

r Weile 
Donnerſtag den 30. Auguſt c., von 1 Uhr ab, 
unserem Buchholz abgehalten werden und laden wir zur 
lreichen Betheiligung am Feſt hierdurch ergebenſt ein. 
oͤwenberg, den 20. Auguſt 1866. 

Der Magiſtrat. 


Freiwillige Subhaſtation. 
den Tiſchlermeiſter Carl Auguſt Opitz'ſchen Erben 
rige, zu Markliſſa unter No. 193 belegene Haus, abge⸗ 
t auf 585 rtl., ſoll 
am 8. November 1866, Vormittags 11 Uhr, 


an Gerichtsſtelle zu N meiſtbietend verkauft werden. 
Die Taxe kann in unferem Bureau II, eingeſehen werden. 
Lauban, den 16. Juli 1866. 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Auktionen. 


5 Pferdes und Wagen-Auktion. 


Donnerſtag den 30. Auguſt, früh 11 Uhr, ſollen auf hieſi⸗ 
45 Schühenplatze 2 Arbeitspferde (Rappen), 2 Ar: 
eitswagen und verſchievene Geſchirre gegen baare Zub: 
lung verſieigert werden. Cuers, Aukt.⸗Komm. 


7775. * 
Auktion. 
Donnerſtag den 30. Auguſt c, von früh 10 uhr 
ab, werden im Gaſthof zu den „drei Bergen“ basel uni 
Baarzaplung von Endesunterzeichneten meiftbietend verkauft: 
1 guter zweiſpänniger Senft.cwa,en mit Vor⸗ und Rückſitz, 
(faſt gar nicht gebraucht), 
12 5 halbgedeckter Wagen, 
E 55 Stublwagen, 
2 Feſſig⸗Wagen und 
1 Rangen⸗Wazen, alle im beiten Zuſtande. 
Hirſchberg, den 23. Auguſt 1863. 
Baerwaldt & ulbricht. 


7678. Es wird hiermit angez igt, daß Mittwoch den 29. Au⸗ 
guſt c, früb 9 Uhr, in dem Forſt⸗Revier zu Nieder-Prausnig 
eichnes Schälholz meiſtbietend verkauft werden ſoll, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. 

Nieder⸗Prausnitz, den 21. Auguſt 1866. Berger. 


7682. Es ſollen in dem Forſtrevier Reichwaldau bei Schönau 
aus dem Forſtort Judenbuſch gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich am 30. Auguſt d. J., von Vormittag 9 Uhr ab, 
verſteigert werden: . 
) kieferne und fichtene Klötzer, 
33 Schock eichen Schälholz, 
39¼½ „ birkenes Schlagreißig, 
94½ „ Nadelholzreißig. 
Mochau, den 20. Auguſt 1866. 
Das Grofiherzogl. Oldenb. ei Aufprfterat, 
tened, | 


Zu verpachten. 


7749. Eine gute Bäckereipacht iſt unter ſehr annehmbaren 


Bedingungen ſofort zu cedlren. Offerten unter P. F. poste 
rertante Schildau i. Schl. 


. Wieſen⸗ Verpachtung. 


Mittwoch den 29. 8 80 Nachmittags 2 Uhr, 
wird das Grum met auf den Wieſen des Dominit Ketſch⸗ 
dorf mein bietend verkauft. Die mae werden im 
Aa bekannt gemacht. Verſammlungsort iſt der Gaſſen⸗ 
Kretſcham. 


Haus = Verpachtung. 
7700. Mein an der Cbauſſee Kann maffives Wohn: 
hans, enthaltend 3 Stuben, Küche, Gewölbe, n und 
einen Garten, (ohnweit beider Kirchen), bin ih Willens an 
einen ruhigen Miether ſofort zu verpachten. 
Maiwaldau im Auguſt 1866. Guſtav Tſchörtner. 


{en 


* 


. 
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7697. Zu verpachten 
it der Schank nebſt Fleiſcherei im Gerichts kretſcham zu 


ieſenthal bei Lähn. Nähere Auskunft beim Müller 
Anders daſelbſt. 


Gaſt⸗ und Schankwirthſchafts⸗Pachtung 


an rentabler Stelle wird von einem ſollren, kautionsfähi⸗ 
gen Pächter geſucht. Franko Adreſſen sub 14. W. uin mt 
die Expedition ves Voten zur Weſterb förderung an. 7575. 


7704. Oeffeutlicher Dauk! 

Dem practiſchen Arzte und G⸗kur'sbelfer Herrn Forchner 
Bar fühle ich mich gedrungen. für die ſoraſame und lie: 

ebolle Berarblung meiner Chegatein in ihrer j tzigen, wie 
auch einer früheren langwierigen Krankheit hierdurch öffentlich 
meinen ergebenſten Dank auszuſprechen. Möge Gott ihm ein 
reicher Vergelter fein und durch ein noch recht lange geſen nete 
Wirkſamkeit dieſes beliebten Arztes auch fernerhin vielen Lei⸗ 
denden zu dem theuern Gute der Geſundheit wieder verhelfen. 

Langenau, den 23. Anguſt 1866. 


Gottlieb Raupach, 


Zimmermann. 


7755. Daukſagung. 

Frau Eliſe Keßler aus Berlin, zur Zeit in Warmbrunn 
in der großen Linde, bat mich mit (iger außerordentlichen 
Geſchicklichkeit von mehreren Hühneraugen befreit, welche mir 
lange Jahre hindurch die heftigſten Schmerzen verurſachten. 
Bei der ganzen Operation bewies fie eine ſolche Gewandtheit, 
daß das Uebel ganz ſchmerzlos gehoben wurde. Ich kann ge⸗ 
nannte Dame daher ähnlich Leidenden richt warm genug em⸗ 
pfehlen. Minette von der Schulenburg geb. v. Schell. 


7781, / oe 
Dankſagung! 
Allen Denjenigen von nah und fern, welche uns bei Gele⸗ 
Seh. der am 20. d. M. ſtattgehabten Feier unſerer goldenen 


ubel: Hochzeit durch Beweiſe ihrer lebevollen Thelinahme in 
o hoh em Maße erfreut haben, ſagen wir hierdurch unſern tief: 
gefühlteften, herzlichſten Dank! Jesbeſondere fühlen wir uns 
edrungen, dem Herrn Paſtor Schenk, unſerm hochverehrten 
larger, welcher an geheiligter Stätte durch feine ebenſo ge: 
diegenen als erhebenden Worte der ganzen Feier die rechte 
Weihe zu geben wußte, ſowie dem Herrn Cantor Teige für 
ſeine Mühwaltung, ferner meinen lieben Mitmeiſtern und 
ſonſtigen Freunden für jo viele, werthvolle Geſchenke unfern 
aufrichtigſten und ergebenſten Dank zu ſagen! Gott ſei Allen 
ein reicher Vergelter dafür! 

Schmiedeberg, den 21. Auguſt 1866. f 

Der Tiſchlermeiſter Koch und Frau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
um gewöhnliche Nähterei und Ausbeſſerungen 
in bürgerlichen Häuſern wird bei beſcheidenen r 
gebeten. 7713] Gerichtsgaſſe Nr. 1. 


. Zahnleidenden 


zur gefälligen Kenntnißnahme, daß ich Sonntag, Montag 
und Dienſtag, den 26., 27. und 28. Auguſt c. in Greiffen⸗ 
berg im Gaſthofe „zur Burg“ zu ſprechen fein werde. 

E. Frieſe, Zahntechniker in Hirſchberg. 


E00 


‚Mengen (Würtemberg). Nicht zu überſehen. 
vielen Verſuchen iſt es mir endlich gelungen, die fo jchöi 
und guten Petroleum: (Erdöl:) Faäſſer geruchlos herzuſte 
fo daß dieſelben als Gebinde zu Wein, Obſt, Moſt u. ſ. 
verwendet werden könn n. Gegen ein Honorar von 10 
oer 6 Ther. preuß. (welche erſt nach dem Gelingen beanſpr 
werden) kin ich berei“, die gründliche Unterweiſung zu erthei 
Auf frankirte Anfragen eriheiit Näheres Konrad Fähndri 


7668. Dim Herrmann Roſenthal, Sadildauerſira 
Hirſchberg, iſt mein Aufenttalt wohl bekannt; es paſſt n 
jedoch nicht, mit dimfelben in Correſpondenzen zu treten, 
ich in keinerlei Verhältniß zu demſelben ſtehe. Schindle 


Die Haupt- Agentur 


einer ir ländiſchen, alten Feuer Verſicherun s⸗G. ſellſchaft iſt 


Hirſchberg und Umgegend 


bald zu vergeben. Offerten sub n. Z. 20 Bresl 
poste restante. 7563. 


7560. Aufforderung! 
Alle Diejenigen, welche mir noch ite ärztliche Behandlu 

ſchulden und Rechnungen erhalten haben, fordere ich hier 

auf, binnen 8 Tagen den Betrag an meine Frau in Kloſt 

Liebenthal franco zu ſenden, widrigenfalls ich klagbar we 
C. Q. Horice (Böhmen) den 15. Aug. 1876. 

J. Heymer Stabsarzt II. Bat., Aon.-Gren⸗Reg Nr. 


7634. vis. 


Sommer auf gütigen 8 
Den 21. Aug. 


ese meister, 
eits der Zackenbrück 


* A. B 
Weber's Hotel, je 
wohne ich in der gr 
ßen Linde, und b 


In Warmbrunn 484 


Uhr für Fußleidende zu conſultiren. 7434. 
Fußärztin Eliſe Keßler aus Berlin, 
O 

r 


ri 
ni 


7666. 
Der Gutsbeſitz 


1 uguft 1866. 
Dienſtknecht Karl Auguft Hoppe. 


7747. Ich warne biermit Jedermann, meinem Sohne, dem 
digen Steinmetzer Auguſt Helbig, auf meinen Namen Ge 
zu leihen, indem ich nichts für ihn bezahle. 

Anton Helbig, Häusler in Merzdorf /B. 


7748. : Ehrenerklärun 
Ich habe die Steinarbeiter Stief’f 
darch ehrverletzende Reden ſehr 3 Ich bitte ſie dah 
um Verzeihung, erkläre fie für rechtliche und unbeſcholt 
Menſchen und warne vor Weiterverbreitung meiner ſchändlſ 
und lügenhaften Ausſage. 

Jannowitz. Ehrijtiane verehel. Gärtner Maiwal 


9 Eheleute hierſel 


Kg 


— — 


Grundkapital . . 3,000,000 rtl. — ſgr. — pf. 
Prämieneinnahme 18668 906,156 „„ 3 „ 9 „ 
Neſervefondds 73,361 „ 26 „ 9 „, 


Die Geſcllſchaſt fährt fort, zu billigen und feften Prämien Feuer, Lebens: und Transport- 


verſicherungen aller Art abzuſchließen. Unterzeichnete empfehlen ſich für den Abſchluß folcher Verſiche⸗ 


rungen, beſonders auch für Verſicherungen der Erntefrüchte im Freien (in Schobern ꝛc.), und in 


Zweite Beilage zu Nr. 68 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


L 


Gebäuden, fo wie des lebenden und todten Inventars, gegen Feuersgefahr und Blitzſchlag. 1 


Antragspapiere ſind bei denſelben zu haben 


R. Scheuen Hauptagent in Hirſchberg. 


H. Glauer in Warmbrunn. F. G. Schmidt in Schönau. 


ER Jankowitz in Greiffenberg. N. Brüngger in Jauer. 

Wolf, Ortsrichter in Steinſeiffen. A. Müller in Goldberg. 

A. Werner in Landeshut. A. Knappe in Liebau. 

C. Mattis in Schmiedeberg. Uttikal, Gerichtsſchreiber in Grunau. 
Guſtav Bormann in Spiller. E. Brotze in Wigandsthal. 

Becker, Gerichtsſchreiber in Petersdorf. Somme, Bürgermeiſter in Hohenfriedeberg. 


Heinrich Schröer in Liebenthal, 
Agenten der Thuringia. 7679. 


Virtenftraße. Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 6158. 
331 Hamburg Amerikanifche Paketfahrt- Artien- Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſehifffahrt zwiſchen 
KFamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Boruſſta Capt. Schwenfen, am 1. Septbr. Eillemannia, Capt. Trautmann, am 29. Beptbr, 
men „ Meier, am 15. Septbr. | Boruſſia, i „ Schwenſen, am 6. Octbr. 
Teutonia, „ Haack, am 22. Septbr. I 

Cimbria (im Bau. 


au.) ) 
aſſagepreiſe: Srite r. Ert. rtl. 180, Zweite Cajüte Pr. Ert. l. 11, Zwiſchendeck zr. Art en. 60. 
want 15 auf Weiteres ermä 2 auf £ 2. 10 pr. ton von 40 bamb. Cubicfuß mit 15 % Primage. 
Die Experitionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ftatt: 
am 15. September pr. Packetſchiff „Deutſchland“, Capt. Heuſen. 
Näberes dei dem Schiffsmakler Binguft Bolten, We. Millers — Hamburg. 
ſowit bei dem für Preuß“ zur Schließung den Serträhe für dürſtehende Schiffe allein conceſſionlrten. Henerul Agenten 


H. C. Platzmaun in Berlin, Lonuiſenſtraße 2. 
7638. Mit dem 1. September beginnt in meinem 28. in 


8 Mei 4 

Mufik-Infitut ein neuer Curſus, und e Eiſenwaaren. G eſch aft 

noch Anfänger, fowie bereits Unterrichtete Theil A 5 

nehmen. Auch Einzel-Unterricht im Klavier- Goldberger 141 89 ER 

ſpiel und Geſaug ertheilt auf Verlangen | en neuerbauten Hauſe. 
Bormann, Cantor. den 18 August 1866. Berthold Mager ’ 


EN TE NT 


— 1508 — 5 
Thuringia. Verſicherungs-Geſellſchaft in Erfurt. 


Conceſſionirt durch Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 19. September 1853. 


Grundkapital 3,000000 Thlr. — Sgr. — Pf. 


Reſerve-Fonds 734361. % 988 
Prämien⸗Einnahmen im Jahre 1865 906156 - 3 — 9 
Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr in Städten und auf dem Lande, 
auf Gebäude und auf bewegliche Gegenſtände aller Art; zum Abſchluß von Verſicherungen 
rentepflichtiger Gebäude iſt fie durch Vertrag mit der Direction der Rentenbank für Schlefien berechtigt; 
den gehörig angemeldeten Hypotheken⸗Gläubigern verſicherter Gebäude gewährt fie volle Sicherheit; bei 
lanbwirkhſchaftlichen Verſicherungen den Verſicherten erhebliche Verzünſtigungen. Sie ſchließt 
ferner Lebens-, Ausſteuer⸗, Renten- und Alterverſorgungs⸗Verſicherungen jeder Art, ſowie 


Verſicherungen auf Waaren gegen die Gefahren des Transportes zu Waſſer u. zu Lande. 


Die Prämien ſind billig und feſt; Nachzahlungen finden niemals ſtatt; in der Billigkeit ihrer 
elend ſteht fie keiner anderen, ſoliden Anſtalt nach; bei Verſicherungen auf längere Dauer gewährt 


e bedeutende Vortheile. 
Der unterzeichnete Haupt⸗Agent nimmt Verſicherungs⸗Anträge gern entgegen und iſt zur Ertheilung 


jeder zu wünſchenden Auskunſt bereit. Proſpecte und Antragsformulare ſind bei demſelben unent geltlich zu 
haben. Hirſchberg, den 16. Auguſt 1866. 
7675. Richard Schaufuß. 


51. Für Auswanderer und Reiſende. 


Vermittelſt meiner General⸗Agentur finden jeden 1. und 15. des Monats ab Hamburg und Bremen nach 
Newyork, Baltimore, Wew-Orleans und Galweston reſp. Auſtralien nur dir kie Expeditionen — nicht 
über England — ſtatt, wozu die ſeetüchtigſten, erg te Segelſchiffe, unter Leitung der zuverläſſigſten 5 9058 Capitaine zur 
Anwendung kommen. Außerdem finden durch meine Vermittelung auch ununterbrochen jeden Sonnabend die Dampfſchiffs⸗ 
Expeditionen ab Hamburg und Bremen ſtatt, worüber auf portofreie Anfragen bereitwilligſt jede beliebige Auskunft 


den ertbeile H. C. Platzmann in Berlin, Lonifenftraße Nr. 2, 


Kgl. Preuß. concejfion. General⸗Agent für den Umfang des ganzen Staats. 


Directe Wo ſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


eventuel Southampton anlaufend: 


BEN Norddeutscher Lloyd. 


D. Bremen, Capt. Neynaber. D Hanſa, Capt. v. Oterendorp. 
D. Newyork, G. Ernſt. D. Amerika, C. Meyer. 
D. Hermann G. Wenke. D. Deutſchland, H. Weſſels. 
D. Union, Capt. H. J von Santen. 
D. Hauſa Sonnabend, 8. September. | D. Amerika Sonnabend, 29. September. 
D. Newyork 7 2 | D. Deutfchland „ 6. October. 
D. Bremen „ 22. 7 | D. Hermann 7 13, 7) 


sPreifes Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thaler, Zwiſchendeck 60 Thaler Co 
* incl. En Kinder unter 10 Jahren auf alen Bläben die hälfte, Stagg 3 Hale . * 
Güterfracht: Bis auf Weiteres & 2 10 mit 15 & Pri pr. 40 Cubiefuß Vremer Maaße für alle Waaren. 

ähere Auskunft ertheilen: In Breslau Herr Julius Sachs, Karlsſtr. Nr. 2; in Neiſſe Herr Ang. 
Moeke; in Berlin die Herren Haupt⸗Agenten C. Eiſenſtein, Invalidenſtr. Nr. 89; A. v. Jasmund, Major a. 8 
Landsbergerſtr. Nr. 21; 2 C. Platzmann, Louiſenſtr. Nr. 2. 

Bremen 1866. Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
332. Crüsemann, Director, MH. Peters, Procurant. 


- 


Portraits Verſtorbener! 


7683. Vielfachen Anfragen zu genügen, bringe ich zur 
allgemeinen Kenntniß, daß in meinem Atelier nach ein m 


neuen Verfahren 


von kleinen Bildern verſtorbener oder entfernter Berfonen 
bedeutend größere in feinſter Ausführung und ax: 
ſierordentlicher Aehnlichkeit angefertigt werden. 
Die Preiſe find verhältnißmäßig ſehr ſolid und genügt 
bei Beſtellungen das Einſenden eines ſelbſt gr un: 
vollkommenen Bildes, um darnach ein in jeder Hinſicht 
ſchönes Bild zu fertigen. 


3 Bilder, welche aus irgend einer 
Garantie: ums: nc vollfendie be 


friebigen, werden ohne Koſtenberechnung zurückgenom⸗ 
men. van Bosch, 
Portraitmaler und Photograph. 


Dringende Bitte an alle edlen 
Meuſcheufreunde! 


7624. Durch einen unerwartet plötzlichen Tod wurde am ver⸗ 
floſſenen Freitage einer armen aber braven Arbeiter⸗Familie 
der Vater und Ernährer von 5 unmündigen Kindern entriſſen, 
welche dadurch in große Noth geratden ſind. Die armen 
htnterlaſſenen Waiſen flehen deshalb alle edlen Menſchenfreunde 
um ein Eherflein zur Linderung ihres Elen ds an, und werden 
die kleinſten Liebesgaben ſehr dankbar angenommen bei Herren 
Ortsrichter Hayn, Lehrer Härtel und Kaufm. Schmidt in 
Heriſchdorf b. Warmbrunn. Tauſend Gottvergelts im Voraus! 


Käse's und Bernert's er 
Omnibus 


gehen nicht wie früher, ſondern täglich dreimal, und zwar: 
Vom Hirſchberger Bahnhof nach Ankunft der Züge früh 6 Uhr 
35 Minuten, N 1 Ubr 50 Minuten, Nachmittags 5 Uhr 
50 Minuten in der Richtung Hirſchberg, Erdmanns dorf, Schmie⸗ 
deberg. Von Schmiedeberg nach Erdmannsdorf, Hirſchberg und 
Bahnhof Hirſchberg zum Anſchluß der Züge. Von Schmiede⸗ 
berg früh 5 Uhr 55 Minuten, Mittags 1 Uhr, Abends 7 Uhr 
45 Minuten. Käse & Comp. 


7676. Eine feit 1830 beſtehende preußiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft ſucht für Hürſchberg und deren Umgegend Vertreter. 

Gefällige Offerten beliebe man an «den General: Agenten 
Ferd. Vogel in Waldenburg, Gartenſtraße 181, einzuſenden. 


7730. Ich wohne von hent ab leider nicht mehr bei dem mir 
jo werth gewordenen Herrn Böltchermſtr. Auguſtin, ſondern in 
meiner alten Wohnung, dem vormaligen Kaufm. Schöbel'ſchen 
Hauſe. Verw. Klempnermeiſter Schwabe. 

Hirſchberg, den 20. Auguſt 1866. 


7580. Ich erſuche hiermit Jeden, meiner Frau, geb. Fran⸗ 
ziska 5 weder Geld noch andere Sachen 3 ver⸗ 
abfol;en, da ich nichts für 1 bezahle. 
Mittel⸗Peterswaldau bei Reichenbach i. Schl., 18. Auguſt 1866. 
Aunguſt Thiemann, Uhrmacher. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
7699. Das Haus Nr. 118 in Grunau iſt zu verkaufen. 
Näheres beim Eigenthümer. 


7586. Das Schlo g u Nieder » Ri ern bei Lie mit 4 
Garten und Eh FA deen Acker Er 10 ng e. 
iſt zu verlaufen; Brendel, 


7715. Ein im beſten Bauzuſtande befindliches Haus, ans EN. 
und zwelſtöckig, in der Vorſtadt in Landeshut belegen, 
mit Garten veränderungshalber zu verkaufen. Von wem it 
zu erfahren bei Hrn. Buchhändler E. Rudolph in Landeshut. 


7710, In einer der größten gr e Nor. : Schlefins, n 
demſelben 2 Kirchen, iſt in der Nähe dieſer ein Banergut 
zu verkaufen. "a 

Es gehören dazu 62 Morgen Areal, das Wohnhaus it 
Aſtöckig, Scheuer ganz neu und maſiv, und Wirt be 5 
bäude; in dieſem Jahre ſämmtliche Gebäude neu mit n 
Nane Preis 9000 rtl., Anzahlung 2000 rtl. Hype n- 
ſtand feſt. Br. 

Das Nähere den 26. Auguſt und 1. September c. bei dem 
1 Stellenbeſitzer Herrmann Günther in 
Giersdorf, Kr. Löwenberg. 


7721. Eine Schmiede nebit Freiſtelle in einem belebten 
Kirchdorfe iſt beſonderer Verhältniſſe halber ſofort zu verkau⸗ 
ſen. Näheres iſt durch den Buchhändler A. Hoffmann in 
Striegau zu erfahren. . 
7727. Das Haus Nr. 5, Muhlorabenſtraße, iſt veränder 
rungshalber zu verkaufen; es enthält 7 Stuben, 2 helle Küchen, 
4 Kammern, Keller, Garten und Hofraum. Das Nähere zu 
erfragen beim Tiſchler A. Thieme. 


? 

7669. Kaufluſtige 1) zu einem berrſchaftlich eingeriäteten. . 
Gute von 340 Morgen Areal, nämlich 280 M. Acker und 
60 M. Wieſe, das im beſten Zuſtande mit lebendem u. todtem 
Inventar bei Anzahlung von 8000 rtl. und 12 Jahre lang 
ſicherem Hypothekenſtande für 26,000 rtl. verkauft werden ſoll? 
2) zu Schankwirthſchaften, einer Mühle und Krä⸗ 
mereien mit und ohne Acker, und ee 
3) zu ſtädtiſchen und ländlichen Häuſern wollen ſich ent: 
weder zu mündlicher Beſprechung oder portofrei ſchriftlich ges 
fälligſt bei mir melden. ha. 

Außerdem bitte ich wiederholt um recht viel freundliche Auf: 

träge in Kauf⸗ und Geld: Angelegenheiten. af 

Friedeberg a. Q., den 21. Auguſt 1866. vr 
Cas par. 


W. 

7688. Eine Beſitzung bei Warmbrunn, neu gebaut, mit 
30 Morgen beſten Acker, welche ſich auf 16000 Thlr. verzinſt, 
ift für 10000 bei 3000“ Thlr. Anzahlung zu verkaufen durch 
den Kaufmann Lobethal in Warmbrunn, Hermsdorferſtraße 
beim Töpfermeiſter Unger. ee; 


Gaſtwirthſchafts-Verkauf. 


7574. 15 einem eine Meile langen Kirchdorfe, Löwenberger 
Kreiſes, iſt eine unmittelbar an der Straße gelegene, real! | 
rechtigte Gaſt und Schankwirthſchaft mit circa 11 
Scheffel meiſt zur erſten Klaſſe gehörigem Acker, 3 Scheffel 
dell ürige Wieſe, 2 Scheffel Garten und ½ 
Strauchland, Grundſtüdke nah und zuſammenhängend, 
4500 Thaler ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Das Gaft 
haus, ganz neu, iſt auf 2675 ag Werth abaejhäst. 
mit 0 Thaler für Feuersgefahr verſichert. Cingetro 
Hypotheten⸗Schulden von 2100 Thaler können ſtehen bleiben, 
ranko⸗Adreſſen sub 16. 44. nimmt die Expedition des Boten 
zur Weiterbeförderung an. 5 


x 


h 
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aus freier Hand zu verkaufen. Näheres beim Gerichtsſchreiber 
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} Mühlen Verkauf. 
Eine, unweit dem Badeort Warmbrunn gelegene Mahl⸗ 
mühle mit Grundſtück, das Gewerk in neueſter, guter Con: 
ſtruction, mit ſtets ausreichender Waſſerkraft und gutem Nah⸗ 
kungsſtande, Huch zu einer Fabrik ſich eignend, reizend und 
vaortheilhaft gelegen, ift ſofort unter annehmbaren Bedingungen 


Hellge in Warmbrunn zu erfahren. 7729. 


7565. Ein ganz frequenter und neuerbauter Gaſthof mit 
einigen Morgen Land ift bei mäßiger Anzahlung ſofort zu 

verkaufen. Franko⸗Adreſſen 48. 8. wolle man in der Expe⸗ 
ditlon des Boten niederlegen. 


Ein neugebautes Haus 


nebſt Garten und 3 — 6 Morgen Acker iſt in Rüſtern bei 
Liegnitz zu verkaufen. A. Brendel. 


7572. Ein reizend gelegenes Schweizerhäuschen, nahe 


der Promenade und dem Landhäuschen in Warmbrunn, 


No. 104) enthaltend 6 hberrſchaftliche Stuben, 4 Kammern, 


Boden, Pferdeſtall, Remiſe, Waſchbhaus, Keller, Holzſtall, nebſt 
5 einem kleinen Gärtchen, mit ſchöner Ausſicht auf's Gebirge, 
iſt für Jahlungs fähige ſofort wegen Umzug zu verkaufen. 
Das Nähere beim Beſitzer ſeltſt zu erfragen. 


Ein frequenter Gaſthof 
iſt mit Javentarium zu verkaufen. Nur Selbſtkäufer erfahren 
das Nähere unter WW. poste restante franco Hirſchberg. 


20 


8 Cigarren, 
Hauch: und Sehnupftabake 


in großer Auswabl, offerirt billigſt 


10. L. Püchler an der Promenade. 


7769. Eine Acatia pulcelln spinosa, j ht blühend, 
und mehrere andere Dumen find billig zu verkaufen bei 

— Beſecke. 
7742. Zwei circa 6“ hohe Feigenbäume ſtehen zum Ver⸗ 
kauf beim Bäckermeiſter G. Werner in Schönau. 
* Pferde- Verkauf. 
s kräftige Arbeits: Pferde verkauft 
2 C. Weinmann. 
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8 Für Brillenbedürfende 
alle Donnerstage im „goldenen Schwerdt“ zu Hirſch⸗ 
> 8. Ehr. Heinze, Oplikus. 
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Daubitz⸗Liqueurs. 
Ecſter Brief. 
Herrn R. F. Daubitz, Berlin. 
Suckow bei Putlitz, den 11. April 1866. 
Um eine erneuerte Sendung von Ihrem trefflichen 
Liqueur, beſtehend in 6 Flaſchen, wie bereits gehabt, 
erſuche Sie ganz ergebenſt, da derſelbe hieſigen Patien⸗ 
ten vorzügliche Dienſte leiſtet. 
„Ihnen bochachtungsvoll 
f ergeben Albert Jürgens. 


Autorifirte Niederlage bei: 
Neukirch: Albert Leupold. 
Neichenbach: Robert Math: 


mann. 

Schmiedeberg: Chr. Goliber⸗ 
uch. 

Schömberg: Peter Schaal. 

5 hard. Schöngu: A. Thamm. 

) N Schweidnitz: Ad. Greiffen ⸗ 

Jauer: Franz Gärtner. berg. 

andeshut: E. Rudolph. | Steinfeiften: x Fade. 

Liebau: J. F. Machatſcheck Warmhrunn: C. E. Fritſch. 

Löwenberg: C. H. J. Eſchrich. 7665. 

J. Oſchinsky's 

Geſundheits- u. Univerſal⸗Seifen 


find in Krauſen und Flaſchen zu haben: 
In Hirſchberg bei A. Spehr. 


Bunzlau: W. Siegert. Bolkenhain: Marie Neumann, 
Freiburg: A. Süßenbach. Friedederg a/ G.: J. Keßner. 
Friedland i. Schl.: H. Ismer. 8 2 5 Rob. Drosdatius. 
Glogau: A. Schrinner. Görlitz: Th. Wiſch. Goldberg: 
O. Arlt. Grottkan: H. Meriedies. Greiffenberg: C. 
Neumann Haynau: H. Ender. Sschenfrienebeigr 
Kühnöl u. Sohn. Landeshut: C. Rudolph. Liegnitz: 
G. Dumlich. Lähn: J. Helbig. Liebau: C. Schindler. 
Löwenberg: Th. Rocher. Stroempel. Lauban: G. F. 
Nordhauſen. Mittelwalde: J. Hatſcher. Reichen ba 

J. d. Lauſitz: C. W. Scholz. Reinerz: Fautz. Striegan: 
C. G. Kamig. Schönberg: A. Wallrotb. Schweidnitz: 
G. B. Opitz. Tagan: L. Linke. Funſtſeſfenfabr Heinhold. 


J. Oſchinsky, Kunſtſeifenfabrikant, 
Breslau, Karlsplatz Nr. 6. 


7712. 


Dankſagung. 

Meine A litt ſeit 3 Jabren an heſtigem Reißen in 
beiden Armen, Genick und Kopf. Alle bisher angewandten 
Mittel blieben erfolglos. Von ähnlich Leidenden, welche die 
Oſchinsky'ſche Gefundheits: und Univerſal Seifen 
mit gutem Erfolg anwandten, aufmerkſam gemacht, nahm ich 
meine Zuflucht zu dieſen Beifen, welche meine Frau von 
ihren Uebeln gänzlich befreiten. Hiermit empfehle ich 
auf's Wärmſte allen ähnlich Leidenden dieſes Hilfsmittel und 
ſage Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz Nr. 6, 
den beſten Dank, Franz Scholtz. 

Schollſeifen bei Löwenberg i. Schl., 9, Januar 1866. 


I 


S F e NS 
E — 1511 — 3 
Spiegel- u. Fenſterglas, Fenſterblei, Goldleiſten, eingerahmte Spiegel, 
owie bairiſche u. gewöhnliche Bierflaſchen, Weinflaſchen, Biergläfer und 
Ruffen, ſowie billige Illuminations⸗Bogen zum Friedensfeft, empfiehlt 
7757. L. Brattke, Glashandlung in Hirſchberg. 


— nn 


En gros. — Gebrüder Kühne in Berlin. — Export⸗Fabrik 
don Lampen, Beleuchtungs⸗Gegenſtänden, Lackir-, Bronce- und 
Metall⸗Druck⸗Waagren. 


Pracliſchſte Conſtructionen, ſollde Arbeit, prorpte Ausführung, große Auswahl, niedrigſte Notirungen. 
564. Auf frankirte Anfragen, franco Katalog nebit Zeichnungen. = + 


Landwirthſchaftliche Maſchinen. 
Dreſchmaſchinen nach den neueſten und vorzüglichſten Verbeſſerungen, mit Stroh— 
büttlev und Körnerreiuigung, transportabel; desgl. feitteßende, verbunden mit Siedemaſchine 
ind Schrotmühle, ſowie einfache in ſechs verſchiedenen Conſtructionen und Großen. Siede⸗— 
zaſchinen, 2- u. àſchneidig; Wurfmaſchinen, ſowie alle bewährte landwirthſchaftliche 
Raſchinen empfehle ich den geehrten Herren Landwirthen unter Garant:e ſolider Arbeit und 
Migiter Preiſe. Maſchinen jeder Conſtruction ſtehen vorräthig. 


F. Hanke, Fabrikant landwirthſchaftl. Maſchinen, 


in Probſthain bei Goldberg i. Schl. 


MRNapskuchendüngemehl, 
uf welches Herr A. Günther in Hirſchberg auch Be⸗ 
tellungen übernimmt, offerirt ſehr billig: | 
Die Ulbersdorfer Oel⸗Fabrik (Poſtſtation Pilgramsdorf). 
J d ELISE ETF 
* Gerichtlicher Ausverkauf! : 
Die zur DB. Wiener'ſchen Concurs-Maſſe gehö⸗ 
renden Lagerbeſtände, beſtehend in: = 5 
Tuchen, Bukskins, fertiger Herren⸗ 
Garderobe, a 
Weſtenſtoffen, fertiger Wäſche, Cravatten, Hüten und div. 
andern Herren Artikeln, 
werden von heute ab in dem Geſchäfts-Lokale, innere Schildauer Straße, bedeutend 
unter dem Koſtenpreiſe zu feſten Preiſen ausverkauft. 
5 Der gerichtliche Verwalter. 
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Er Saat : Noggen Offerte. 
Auch in diefem Jahre bezogen in ganz ächter Waare den Dr. Corren 
Stauden⸗ Roggen, welcher ſeit einer Reihe von Jahren ſowohl durch auße 
gewöhnlich langes Stroh als durch vorzüglichen Körnerertrag 
glänzendſten Reſultate lieferte. 

Zur Bequemlichkeit der geehrten Gebirgsbewohner hält Herr Eduard Knipp 

in Steinſeiffen Lager davon und nimmt Aufträge entgegen. 
Unter Zuſicherung der reellſten und billigſten Bedienung bitten um gütige Abnah 


2 88 Seidrich & Comp. in Bunzlau. 


7286. Zur bevorſtehenden Saatzeit empfehle ich den ſeit 10 Jahren mit allgemeinem Erfolge in 
ganzen Umgegend und Gebirge eingefuͤhrten 


Original Dr. Correms Stauden: Noggen 
von Herrn Elsner v. Gronow auf Kalinowig. Dieſer Roggen ift aus directer Quelle ächt bezogen, 
bewährt ſich in hieſiger Gegend fo ausgezeichnet, daß er nicht allein im Körner-Ertrage, ſondern a 
im Stroh jeden andern Saat⸗Roggen übertrifft. 

Die Ausſaat iſt laut Tabelle, die ich meinen geehrten Herren Abnehmern beim Kauf überreiche, 
klein, daß Selbiger nicht mehr koſtet, als wie jeder gewöhnliche Roggen; der herrliche und fo 
Saat⸗Roggen, der Saat⸗Wechſel und der gute Erfolg des neuen Roggens ſind daher auf der Hand liege 
Vortheile. Ich kann daher denſelben aus Ueberzeugung jedem der Herren Landwirthe beſtens empfehlen. A 
wird der Roggen viertel- und metzenweiſe einzeln verkauft, ſowie auf Wunſch Bekannten ereditirt. ’ 

Die erſte Sendung iſt angelangt. 


Wilhelm Flunlee in Löwenberg. 


Herr Kaufmann Rüdiger in Lähn hat von obigem Saat-Roggen Lager. 
Wilhelm Hanke in Töwenberg. 


1250. Alles Gute bewährt ſich. 
Ein Bruſtüsel, verbunden mit häuft em Huſten und Magendrücken, was mich in meinem Berufe öfters ſtörte 
beſon ders in der Nachſzeit pein igte, konnte ich durch die vielen an zewandten Mittel nicht beſeitigen. Da wurde mir unter 
derem auch der Fenchelhonig Extract des Herrn E. G. Walter in Breslau angerathen, zu dem ich denn 
meine Zuflucht nahm. Da ich nach den erſten zwei Flaſchen Linderung empfand, ſetzte ich den Gebrauch deſſelben mit 
beiten 9 fort. Das Pruſt⸗ und Magendrücken verſchwand, der Huſten milderte und der Auswurf löſte ſich, fo daß 
jetzt meine Geſundheit wieder vollſtändig erlangt habe, was ich lediglich dem herrlichen Wakter’ihen Fenchel: H 

Extract verdanke. Biſchofswal e, den 5. Nonember 1865. Wilhelm Kloſe. 


Von dem berühmten 18. G. Walter ſchen Fenchel⸗Honig Extract koſtet die 7 Flaſche nur 9 Sgr., 
% Flaſche 5 Sgr. und iſt echt zu haben bel 


Atobert Fiche in Hirſchberg. 


Bunzlau bei H. Röhricht. Lauban b 5 A. Heinrich 
Bolkenhain G. Kunick. Liegnitz R. Gamper. 
iedeberg a. G. A. W. Neumann. bio. N. S. Kunicke. 
riedland Aug. Scholz. Markliſſa E. Baumann jun. 
eyburg Ew. Weinhold. Schönan Julius Sein el. 
oldberg s 8 Lamprecht. Schömberg % J. Beast 
Gottesberg „S. Thiem. Schmiedeberg F. Rudolph, vis-a-vis der Pot. 
Greiffenberg : Ed. Neumann. Sagan Ad. Serner. 
ohenfriedeberg G. Elsner. Sprottan W. Grüttner 
aynau Louis Hagen. Striegau C. r 
iebau J. G. Schmidt. *. . En iegert 
Laudeshut A. Laymann. öwenberg ebr. Foerſter 
Kl. Liebenthal Rob. Seidel. WMarmbrunn . J. Schnorr 
Lahn B. Auſt i 
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Salon, Neiſe⸗ u. Promenaden⸗Anzüge, engl. Doubl⸗ 
Schlafröcke, engl. Reiſedecken und Plaid's empfiehlt 
das Herren⸗Garderoben⸗ und Mode⸗Magazin 
von Max Wygodzinski in Hirſchberg. 
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2 Aechten Pern⸗Guano 
empfiehlt billigt Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


Kalinowitzer Dr. Correns Stauden⸗Noggen 
habe ich auch in dieſem Jahre wieder direkt bezogen und halte 
denſelben zu geneigter Abnahme unter Garantie der Aechtheit beſtens 
empfohlen. — Billigſte Preiſe werden zugeſichert, auch wird der— 
ſelbe auf Wunſch geſtundet. A. Günther in Hirſchberg. 


7690. Meinen geehrten Kunden zeige ich bierdurch ergebenſt an, daß die erſte Sendung des berühmten 


Kalinowitzer Staudenroggens 


Eduard Rüdiger in Lähn. 


d4 mir angelangt iſt. 
7741, Die berühmten 


Danziger Cholera⸗Tropfen 


in Fläſchchen f ge à 8 Sgr., 


owie 
Cholera⸗Liqueur, 
aus Diefen Danziger Cholera : Tropfen bereitet, 
E in Flaſchen à 10 Sgr., 
find von jeht ab ſtets vorräthig in der chemiſch⸗techniſchen Fabrik 
f des Apotheker . Behrend zu Hirſchberg. 
In Beſitze des Rec eptes zu den vorſtehend annoncirten, ſebr berühmten und tauſendfältig bewährten 
anziger Cholera⸗Tropfen, 
welche in den Cholera Jahren 1837 und 1849 vielen Hunderten zu Danzig und in jener Gegend das Leben gerettet und Tiuſende 
dor der mit Recht fo ſehr gefürchteten Krankheit bewahrt haben, — babe ich dieſe Tropfen angefertigt und 
empfehle dieſelben: Geſunden als Präſervativ, ſowie zur Stählung des ganzen Verdauung⸗Syſtems; Erkrankten, die nicht 
ſegleich einen Arzt dr ag können, als ſehr bewährtes Mittel beim Eintritt der Krankheit, und bemerke, daß dieſe Tropfen 
zu einem Kaffeelöffel voll in einem Glas Rotßwein, oder in einem Gläschen gutem Liqueur täzlich 1 — 2mal genoſſen 
werden, von Erkrankten öfters, in Rothwein eder in Pfeffermünzthee. — 


7768. Da noch mehrere Stücke meiner zurückgeſetzten Waaren zu haben ſind, erlaube 
mir ein geehrtes Publikum auf den Weiterverkauf derſelben aufmerkſam zu machen. 
J. L. Pariser. Tuchlaube Nr. 5. 
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6 70 leiniges Depo 
. für Hüſchberg und Umgegend! 
& Gebr. Leder 's balf. Erduußblſeife nn Pack g u. 10 for. 


& Dr. Beringnier’s Kränterwurzel- Oel tur Stär- 
kung und Belebung des Hꝛarwuckſes a Fl. 7¼½ ſgr. & 
& Prof. Dr. Albers rhein. Bruſtcaramellen 4 5 fpr. 
& Dr, Beringuier’s aromatiſcher Kronen⸗ Geiſt 
(Quintessenz d Eau de Cologne) & F. 12½ Tor. 
Hanke & Gotiwald’s Nachfolger. 


BILLHBEBLFPEEI s äche 


8 = Re LEN rl 
= ; 2 
= Schnelle Wirkung! 
err L. Dippold in Potsdam fchreibt mit Br ef vom 
280 D cember 1865 an Herrn G. A. W Mayer in 
Breslan, Erfinder des weißen Bruſt⸗Dyrups: 
„Viele Conſumenten baben ſich lobend über die ſchuelle 
Wirkung Ihres weißen Bruſtſyrups ousgeſprochen.“ 


Ferner ſchre bt Herr Kürſcharrmeſſter Förſter in Wal: 
denburg in Schleſien u term 5. December 1865: 3 

„Seit vollen acht Wochen lut ich an befiigem Biuſt⸗ 
catarrh, Huften und Verſchleimung, wodurch ich ſchlafloſe 
Nächte zubringen rau ßte, 8 5 

Auf Anratben eines Freundes arte ich eine Y/, Flaſche 
des Mayer 'ſchen Bruſt⸗Syrups bei Hrn. J. Rolcke 
bier, und wurde dadurch wider Erwarten raſch befreit“ zꝛc. 


Herr Paſtor Fronmüller in Cammin bekundet um: 
term 21. Januar 1866 N 

„Dem Kaufmann Hrn. Hinz von hier beſcheinige hier⸗ 
mit auf Verlangen, daß der Mayer 'ſche weiße Bruſt⸗ 
Syrup bei einem meiner Kinder, das an langwierigem, 
heftigen Huſten litt, ſich außerordentlich heilſam erwleſen 
erwieſen bat, indem die Huſtenanfälle nach Gebrauch deſ⸗ 
ſelben faſt augenblicklich aufhören.“ 


Niederlage des allein ächten weißen Bruſt⸗Syrups 
fabrizirt = Erfinder Herrn G. A. W. Mayer in 


Breslau, für Hirſchberg bei 
Nobert Friebe. 


In Jauer: Franz Gärtner. Löwenberg: M. Lands: 
ger. Goldberg: C. W. Kittel Landeshut: E. Ru: 

b. ohenfriedeberg: J. F. Menzel. Liebau: 
„Kloſe. Warmbrunn: H. Kum ß. Friedeberg a. Q.: 
Scheunen. Haynan: Carl Neumann. Liegnitz: 
Moßner Bolkenhain: Carl Schubert. Bunz⸗ 
lau: J. G Roſt. Greiffenberg: L. A. Thiele. Schmie: 
deberg: Röhr's ſel. Erben. Weisſtein: Aug. Seidel. 
Schönau: H. Schmiedel. Striegan: C. F. Jaſchke. 
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Neukirch: Albert Leupold. Markliſſa: A. Berchner. 
Freiburg: Apoth. E. Störner. 


7731. 100 Ellen Buchsbanm, Flaſchen, ſteinerne 
Kruken und Blumennäpfe find abzulaſſen. Wo? ſagt 
die Expeditlon des Boten. 


7549. Ausverkauf 
fertig gepolſterter Sophas, mit und ohne Sprungfedern, wer⸗ 


den zu und unterm Koftenpreife billig verkauft, Abſchlagszah⸗ 


lungen werden angenommen, ſowie auch alte eingehandelt bei 
Aug. Goldmann, Riemermſtr. zu Löwenberg, 
Bunzlauerſtraße Nr. 94. 


BDEDIDEDELDEDDE BE 
9  Seibne Müller = Gage 
85 8 (Beuteltuch) 
2 kält ſtets in allen Nummern und Breiten am Lager u. 
9 empfiehlt zu Fabꝛikpreiſen 

Jauer. 7719. N. Mraſeck. 
SSS SAS SS Sas 


N 
= Gegen Zahnfchmerz 
en pfehlen zum augenblicklichen Stillen po h ker Berl 
mann 's Zahnwolle, A Hülſe 2½ Sgr. 

Alexander Mörſch in Hiiſchberg in Schl. 

7240. Adalbert Meist in Schönau. 
Fertige Leibbinden, A Stück 15 Sgr., 

% u. %, breite, rein wollene, weiß, ſchwarz u. rol 

Tuch⸗ und Köper ⸗Flanelle, 

dsgl.gemuſterte er eigner Fabrikation empfich 

C. W. Hollender & Co- 


zu. in Schmiedeberg. ö 
Neue ſchottiſche Heringe, marinirt, ! 
Petroleum, Solaröl I. Qualität, 
Lampendochte, Inſektenpulver, \ 


, täglich friſche Preſihefe, f. weizen Mehl 
776. bei Robert Friebe 


1372. Dr. Stephan's 


Alpenkräuter⸗ Liqueur, 
bewährtes Mittel für Verdauungsſchwache, Appetittofintl 
Magenkrampf, empfiehlt die Flaſche a 10 for, u. 6 fa. _ 

Schneider, dunkle Burgſtraße. 


2577. Rothbuchene gehauene Kämme, ſowie Keile * 
billigſt und ganz trocken abzugeben 
Auguſt Völkel in Schmiedeberg 


7570. Die zweite Grasernte ſſi zu verkaufen in d 
Aderbolz' ſchen Villa Nr. 85 zu Herschdorf u — 


7578. Ein kurzeebauter Flügel von ſtarkem Tone ſteht f 


den feſten Preis von 40 ril. zum Verkauf. Frau Weißger 
Adolph in Lähn giebt gütigſt weitere Aus! nft, 


2 5 

Fliegen⸗Papier, WM 
zur Vertilgung der Fliegen, Mücken ꝛc., iſt in bekannter G 
vorräthig in der Buchhandl. von A. Waldow in Hirſchber 


6999. Ein großer, ſtarker Hund (Neufoundländer), 1 at 
I 


| 
| 
| 


i 


3 Monat alt, vorzüglicher Wächter, iſt verkäuflich. Fra 
Adreſſen II. M. nimmt die Exped. des Boten zur Weite 


förderung an. 


7691. Ein paar Kutſchpferde u. ein halbgedeckter Wag 
ſtehen bei mir zum Verkauf. Behrendt, Baumſtr 


Dritte Beilage zu Nr. 68 des Boten aus dem 
’ 25. Auguſt 1866. 


ND 


Apotheker Bergmann’'s 


arterzeugungrtinctur = 


eitig ficherftes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei felbft 
— — 5 Leuten einen ſtarken und kräftigen Bari⸗ 
us bervorzurufen, empfiehlt à Flac. 10 und 15 Sgr. 
241. Alexander Mörſch in Hirſchberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


— Abalbert Weiſt in Schönan. 
Selterfer und Sodawaſſer 
in ſtets feiſcher Füllung empfiehlt 
die Mineral⸗Waſſer⸗Auſtalt 
7708. an der Promenade. 


72728. Ein alterthümlicher, eichener, ausgelegter Kleider: 
Grant ſteht zu verkaufen beim 2 
Lickler Thieme, Müblgrabenſtraße Nr. 5 


Lr 
Cholera Leib Binden, 
anerkannt beſtes Schutzmitel gegen die 
Cholera, empfing und empfiehlt 7752. 
Hirſchberg. Max Wygodzinski, | 
Mode- u. Herren-Garderobe⸗Magazin. 


KDD 
| 
Scene ce bebe c c OS ee e Sc be 
& 7662, Da ich durch mehrere Jahre an einem be. © 
e deutenden Mundübel litt, und alle Verſuche erfol,⸗ 
&; 108 blieben, indem ich immer mehr meine gar; gefunden S 
e Zähne verl' r, und die noch im Munde befiadlſchen mit 8 
eder Zunge zu bewegen waren, das Zahnfleiſch ſich © 
ch immer mehr ſenkte, und bei der Berührung 
mit der Zunge blutete, und dabei einen höchſt © 
& läſtigen üblen Gerum im Munde verbreitete, © 
ei welches letztere mich zu dem Vorſuche brachte, das allſei⸗ 5 
ch lig beliebte Anatherin⸗Mundwaſſer des r. Popo) © 
& zu gebrauchen; ich fand nach deſſen erſten Gebrauch nicht X 
nur ollein den üblen Geruch ſchwinren, ſondern auch & 
I Min Zahs fleiſch geſtärkter, und die Zähne wurden alle ©* 
en mälig feſter, jo daß ich binnen kurzer Zeit meinen Mund s 
wieder hergeftellt fühlte, wofür ich aus innigſter Dank: * 
barkeit und Mitgefühl für Andere es öffentlich bezeuse, 8 
uud dieſem rühmlichen Mundwaſſer das gebührende Lob & 
1 fttbeile. Wien. Joſeph Stengl m/p. & 
Fu Haben be! F. Hartwig, 5 
2 Hoffriſeur in Hirſchberg, innere Schildauerſtr. & 
Dee r Sc 0 e S cnc 


Bruſt⸗Caramellen 


180 Anweiſung des berübmten Dr. v. Miakowsky in 
5 arſc au geſertigt, ſchnelles und ſicheres Mittel gegen 
uſten und Heiſerkeit, empfiehlt 17707 


L. Püchier an der Promenade. 


— 
u 


716. J. Dfchinsty's 
Gefundheitd= u. Univerſal⸗Seifen. 


Alleiniges Local⸗Depot in Striegau 
bei C. G. Kamitz. 


Anerfennungsfchreiben. 

Geehrter Herr Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6. 

Da ich bereits die von Ihnen mir zugeſchickte Geſundheits⸗ 
und Univerfal: Seife verbraucht habe, und ſolche 
ihre Wirkung gegen meinen Nheumatis mus gethan 
hat, jo erſuche ich noch um 2 Krauſen dc. 

Guttentag, den 19. Juli 1866. 

Achtungsvollſt ergebenſt Schink, penſ. Gensdarm. 


Anerkennung. 

Ich halte es für meine Pflicht, Herrn Oſchinsky in 
Breslau, Carlsplatz Nr. 6, meinen 
zuſtatten, indem ich durch den Gebrauch der Univerſal⸗ 
Seife von meinem bösartigen Ausſchlag gänzlich 
befreit worden bin. Alle ähnlich Leidende mache ich auf die 
wohlthuenre Univerſal⸗Seife aufmerkſam. 

Groß⸗Beckern bei Liegnitz, den 29. Auguſt 1865. 

Wilhelm Thiel, Stellenbeſitzer. 


. Etwas Neues! 
Militairbilder-Chocolade, 


die Tafel 6 Pf 
A. Scholtz. 


Ein: und Verkauf von 
getrockneten Blaubeeren, 
Butter in Kübeln 
bei Aug. Völkel in Schmiedeberg. 


Die Meubles⸗, Kleider⸗ und 


Bettfedern⸗Handlun 
des Heinrich Pohl in Goldberg, 


Sälzerſtraße Nr. 10, 
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zum An⸗ und Verkauf 
betreffender Artikel zu gütiger Beachtung beſtens. Meubles 
in großer Auswahl, und mache ich b ſonders auf Sophas und 
Schreibſecretaire zu billigen Preiſen aufmerkſam. 7582. 


Kauf Geſuche. 


7765 


empfiehlt 
7457. 


Lichte Burgſtr. 1. 


7 kauft Eduard Bettauer. 
Blaubeeren, Himbeeren, 


Preißelbeeren kauft fortwährend 
Hirſchberg. Carl Sam. Haeusler. 


Rieſengebirge. 


Dank öffentlich ab⸗ 


2 Getrocknete Blaubeeren T 
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ſchöner Waare, 
5 Getrocknete Blaubeeren 


Robert Friebe, Langſtr. 


Zu ver mietden 
7490. Vom 1. Okt ab iſt eine herrſchaftliche Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 5 Zimmern, Küche, Keller 
nebſt Zubehör, zu vermiethen bei Guſt. Scholtz. 


7315. Ein Wohnhaus, enthaltend 6 Zimmer, helle Küche, 
trocknen Keller ꝛc., nebſt Stallung und Garten, wird termino 
1. Oktober c. durch Fortzug des bisherigen Miethers, Herrn 
Baumeiſter Behrendt, frei und iſt anderweit zu vermiethen. 
Von wem? iſt zu erfabren in der Expediton des Boten. 


7779. Eine Stube nebſt Alkove, mit ſchöner Ausſicht, iſt 
zu vermietben bei Cners. 


7750. gr meinem Haufe auf der Langſtraße iſt das hintere 

Logis im zweiten Stock, beſtebend aus Stube mit Alkove, 

Küche und verſchloſſenem Bodenraume, zu vermiethen. 
Carl Klein. 


7714. Die Bel: Etage meiner Villa, beſtehend aus Salon 
mit Balkon, 4 Studen, Küche, Speiſekammer, Entree und 
Zubehör, ſowie Gartenbenutzung und Stallung, iſt entweder 
bald oder zum Januar möblirt oder unmöblirt zu vermiethen. 


v. Heinrichshofen. 


7769. Eine Stube nebſt Alkove iſt zu vermiethen: Schul⸗ 
gaſſe No. 6. 
7766. In dem ſeit Frühjahr d. J. neu erbauten Hauſe 
No. 97 zu Nor.⸗ĩHeriſchdorf find: die erſte Etage im Ganzen vom 
I. Oktober c. ab, ſowie einzelne Piecen von je 1—3 Zimmern 
nebſt Zubehör fogleich zu vermiethen. 

Näberes in der Dampfbrennerei nebenan. 


7567. Eine Wohnung iſt zu vermiethen und Michaeli zu 
beziehen: Herrenſtraße No. 6 bei Riedel. 


7571. Hospitalſtraße Nr. 18 find per 1. October e. zwei 
Wohnungen, die eine, beſtehend in 4 Zimmern 2 Alkoven, 
im 1. Stock, die andere, beſtehend in 2 Zimmern, im 2. Stock, 


7754. Ein Quartier von 4 Stuben und nöthigem Beigelaß 
it bald zu vermierhen: Hellergaſſe No. 7. 


7674. Vermiethung. 
| Das von dem Herrn Kreisgerichtsrath Richter bewohnte 
Quartier, unter dem Boberberge bei Frau Wittwe Werner, 
\ ii a vermiethen und Neujahr oder auch ſchon 1. Oktober zu 
beziehen. 


5771. Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend in 5 heiz⸗ 
baren Biegen, Küche, Speiſegewölde, Boden: und Kellergelaß, 
A. Meierhoff. 


Perſonern finden Unterkon men. 


iſt zu vermiethen bei 


7 Bor Schuhmachergeſell findet dauernde Beſchäftigung bei 


Siebeneicher , Schuhmachermſtr. Langſtraße. 


FIRE e 
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Für Preiſelbeeren zahlt 4 Thaler pro Centner, in reifel 
Ignatz Friedländer in Bunzlau. 


7453. Unterzeichnetes Dominium ſucht pro 1. Oktober 
Wirthſchaftsſchreiber, der bereits ſervirt bat und 
nifje über feine Thätigkeit aufweiſen kann. Gehalt 80 Tel 
und freie Station. Perſönliche Vorſtellung iſt nothwendig. 
Dominium Nieder Kaiſerswaldau, 
Kreis Goldberg: Haynan. 


7689. Ein Hand ſchubmacher⸗Geſell, der eine 
tige Lederboſe verfertigen kann, finde: dauernde Arbeit bein 
Handſchubmacher Beer in Schön au. 


7706. Ein tüchtiger Mahl, und Schneidemüller, 
nur ein ſolcher, findet dauernde Arbeit in der Roh ⸗ Mü 
zu Schmiedeberg. 


7562. Die Stellen eines Sattler: und Lackirmeiſt 
in meiner Wagenfabrik ſind zu vergeben. 8 
Meldungen werden unter portofreier Einſendung u. den be 
treffenden Zeugniſſen bis zum 1. Septbr. c. entgegengenomen 

Schömberg, den 16. Auguſt 1866. 
Ambr. Weiſt. 


7701. Auf einem Dominio unweit Lauban ſucht die Beſitzerin 
zum 1. Okt. einen milſtärfreien, unverheiratheten Kutſcher, 
der genügende Zeugniſſe über ſeine bisherigen Leiſtungen, 
ſeiner Führung beizubringen vermag. zes Meldungen 
find unter der Adreſſe ». WW. in der edition des B 


niederzulegen. 
Ziegelſtreicher, 


7717. 

welche zugleich das Brennen mit Steinkoblen verſteben, mer’ 
den angenommen in der Bauer Lange ſchen Feld⸗Ziegelei zu 
Crummöls. Heinrich Stelzer. 


7681. Eine Herrſchaft auf dem Lande ſucht zu Michaeli eis 
anſtändiges ſolides Mädchen als Stubenſchleußerin⸗ 
das die Behandiung der Wäſche gründlich verſteht und im 
Nähen geübt iſt. Etwaige portofreie Meidungen werden un 
ter der Adreſſe v. 14. poste restante Kuhnern, Kr. Striegau, 
entgegengenommen. 


7733. Zwei geſunde kräftige Ammen ſucht 
die Stadt⸗ebamme Jäger. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

7492. Eine junge Lehrerwittwe ohne Anhang, der veutihem | 

polniſchen und franzöſiſchen Sprache mächtig, ſucht als 

Erzieherin oder Wirthſchafterin Stellung. 
Näheres auf gefällige Franco Offerten durch 

C. F. A. Langner in Bunzlau, Zollſtraße 119. 


7680. Eine ganz alleinftehende gebildete Dame wünſcht ſich 
in einem Familienkreiſe der Pflege, dem Schutz oder der Lei 
tung einer nicht zu großen Haushaltung zu widmen; in glei⸗ 
cher Weiſe hat dieſelbe die e Pflichten al lang bei einem 
älteren Herrn bis zu ſeinem Ableben erfüllt, worüber Zeug⸗ 
niſſe eir geſehen werden können. Hoher Gebalt wird nicht ber 
anſpruch', anſtändige Verbältniſſe aber bedingt. Franko⸗Adreſ⸗ 
ſen X. X. nimmt die Exped. d. B. zur Weiterbeförderung an. 


\ 


er 5 


7 Lehrlings⸗Geſuche. 

7723. Gin gebildete, mit, ben nötpigen Gänltenntnifien ver⸗ 
ebener Knabe, Sohn rechtlicher, wenn auch armer Eltern, 

bann ſofort als Handlungs- Lehrling unter billigen Be⸗ 

7 dingungen ein Unkerkommen finden. 

Nachweis ertheilt die Expedition des Boten a. d. R. 
TbTbT—T—T——————————.—ů—ů— 


7884. Einen Lehrling nimmt an 
der Fleiſchermeiſter Hoffmann in Schönau. 


D887. Einen Lehrling nimmt an 
1 der Korbmachermſtr. Müller zu Friedeberg a. Q., 
12 Obergaſſe No. 142. 


725 Ein Knabe, welcher Luſt hat Bäcker und Pfefferküchler 
uu werden, findet bei Unterzeichnetem ein Unterkommen; auch 
füter ein Bädergefelle, der zugleich Pfefferkächler iſt, dauernde 
chäftigung bei A. Langer, 
| olkenbain, den 23. Auguſt 1866. 


gz. Einen Lehrli ucht zum baldigen Antritt 
Hirschberg. * Fr. Köhler, Korbmacher. 


Bäckermeiſter. 


® Befunden 
| 225 Ein zugelauſener junger brauner Hund mit weißer 
6 able und weißen Füßen kann abgeholt werden in Nr. 17 in 


erswaldau. > 
Z 


7687. Gefunden. 


deem Portemonnaie mit etwas Inhalt iſt gefunden wor⸗ 
und iſt abzuholen beim 

Stellbeſitzer Schindler in Neumühl bei Riemendorf. 
18 —..... —T——— 


Verloren. 


7628. Die Pfandſcheine Nr. 119,239 und 119,543 wolle 
Finder in der Baumert’ihen Pfandleibe abgeben. 


08. Abhanden gekommen . 
hr ein junger tother Wachtelhund, auf den Namen „Dally“ 
| voten, und wird Finder erſucht, denſelben Prieſterſtr. Nr. 3 
m a2 abe beim Kaufmann Günther abzugeben. Ange⸗ 
Aſſene Belohnung wird zugeſichert. 


Geſtohlen. 


77 

5 Thaler Belohnung 
Über, ich Demjenigen bei Verſchweigung feines Namens zu, 
I, 


mir das ſchlecht Subjekt, das mir in der Nacht vom 
ſo um 18. Auguſt Weizen von meinem Felde geſtohlen bat, 
anzeigt, daß ich daſſelbe gerichtlich belangen kann. 
Schönwaldau, den 21. Auguft 1866 


N Tichentfcher, Müllermeiſter. 


8 Geld verkehr. 
53000 


rtl werden auf ein neu gebautes Haus im 
Bei + Merthe genen 9000 rtl. zur 1. Hypothek 
ucht. Von wem? 


5 iſt in der Exped. d. B. zu erfahren. 
Einladungen. 


7770 3 z 
„Zum Tanzvergnügen auf Sonntag den 26. d. M. 
adet freundlichſt 5 a W. Anders, Schießhauspächter. 


1517 


% Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 29. Auguſt 
Grosses Concert. 


Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Nur bei ganz ſchönem Wetter. 
J. Elger, Muſik⸗ Director. 


7776. Sonntag den 26. Aug. ladet zur Tanzmuſik auf 
die „Adlerburg“ ergebenſt ein Mon- Jean. 


7726. Sonntag den 26. Auguſt e der 
0 


Drachenburg. 

Sonntag den 26. d. Mis. Erntefeſt im 
Landhauſe zu Cunnersdorf; für Muſik und 
Kuchen iſt beſtens geſorgt; es ladet freund 
lichſt zu recht zahlreichem Beſuch ein Thiel. 


8 Zum Erntefeſte Sonntag den 26. Auguſt 
der Un 


e. 


ladet Freunde und © 
terzeichnete freundlichſt ein; für nd „ friſche 
Kuchen, ſonſtige Speiſen und Getränke wird beſtens 
ſorgen Louis Strauß 

in Schwarzbach. 
7695. Sonntag den 26. d. M. ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt in den? ͤKretſcham zu Arnsdorf ein A. Schwarzer. 


Gallerie in Warmbrunn. 


Sonntag den 26. Auguſt 1866 


CONCERT 


von der Bademuſik Kapelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
Herrmann Scholtz. 


7772. Sonntag den 26. Auguſt Tanzmuſik, wozu er⸗ 
gebenſt einladet 


F. Nüffer in Giersdorf. 


7698. Auf Sonntag den 26. Auguſt ladet in die Brauerei 
nach Arnsdorf ergebenſt ein Erlebach, Brauermſtr. 


* erh a = Ve Kai n 

anzmu m Den en Kaiſer zu tsdorf; 

um zahlreichen Beſuch bittet Ten 5 Mentee. 
r. 


Vitriolwerk. 


Sonntag d. 26. Aug. ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
Ob.» Petersdorf. Wagner. 


7740. Zur en auf Sonntag den 26. d. M. ladet 
freundlichſt ein . Beer, Brauermſtr. in Kauffung. 


7744. Künftigen Sonntag, den 26. Avguſt, ladet zur Tanz⸗ 
muſik ergebenſt cin ehner in Glausnitz. 


Sonntag den 26. Auguſt ladet zur Tanzmuſik 
ergeben ſt ein verwittwete Heiber im „Paßkretſcham“. 


ai 


644. 


Anfang 4 


7782. 


Baar BE an ash ße Ba 
ee In die Reftauration zu Betersdorf 


ag und Montag den 26. und 27. d. M. 
Sagentiieten aus Bolzenbächſen um Sdbopſenſteiſch — j 


; 7778. Sonntag d. 26. Aug. beſetzter Tanzmu 
in das Slepbans nad Ehn An u © 7764. Kriegel. 
7 er E — — — = . 
1 Eifenbahn - Fahrplan. e 
’ 555 Kohlfurt = Hirſchberg. Von DA nach Kohlfurt. e N 
ee, Stationen. fog eee, Scheffer fal d Aer e gt ir 
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Breslauer Börfe vom 22. Auguſt 1866. Amtliche Notirungen. 
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